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«Gestern haben wir darüber abgestimmt, wel-
cher Wochentag ist. Die Mehrheit war für 
Mittwoch», berichten Janique, Brigitte, Karl 
und Michael und lachen. Die Tatsache, dass sie 
die Zeit, ja gar den Wochentag vergessen ha-
ben, beunruhigt sie nicht im Geringsten, im 
Gegenteil. Vor fünf Tagen haben sie sich auf 
dem Hüttikerberg an der Grenze der Kantone 
Aargau und Zürich im Wald eingerichtet und 
geniessen den Luxus, Handy, Uhr und Termin-
plan beiseite zu legen, mit der Sonne aufzu-
stehen und im eigenen Rhythmus in den Tag 
hineinzuleben.

Ein einfaches Kloster
«Ich muss vorsichtig sein mit meinen Ideen», 
sagt Karl Flückiger und giesst kochendes Was-
ser in einen Krug. Während der Schwarztee 
vor sich hin dampft, erklärt er: «Nur wenn je-
weils mindestens drei weitere Personen meine 
Idee gut finden, setze ich sie in die Tat um.»
Der reformierte Pfarrer, Organisationsberater 
und Psychotherapeut engagiert sich seit den 
Anfängen beim Stadtkloster Zürich (siehe 
Box). Im letzten Sommer hatte er die Idee, 
Kloster und Wald zu verbinden und als Ge-
meinschaft eine Woche im Wald zu leben.

Karl Flückiger fand Menschen, denen seine 
Idee gefiel, und er fand einen Ort, an dem sie 
sich umsetzen liess. So lud die Stadtkloster-
Gemeinschaft alle Interessierten ein, rund 
ums Pfadiheim auf dem Hüttikerberg am 
Feuer zu kochen, schweigend im Wald zu ba-
den, Tagzeitengebete zu halten, im Freien zu 
schlafen, mit Lehm zu hantieren und den Ge-
räuschen im Wald sowie den inneren Stimmen 
zu lauschen. 15 Personen folgten der Einla-
dung und weilten für einen oder mehrere Tage 
im Waldkloster. «Es ist ein einfaches Kloster», 
sagt Janique Behman, «wir haben einen Ort 
zum Beten, zum Essen und zum Schlafen.» 
Wasser und sanitäre Anlagen nutzt die Gruppe 
im nahen Pfadiheim.

Oratorium
Heute sind Matthias und Simon eingetroffen, 
nun sind sieben Personen hier. Als die Sonne 
schräg durch die Blätter scheint, setzt sich 
die Gruppe in einem Halbkreis um einen Wur-
zelstock. Auf Moos gebettet steht eine Klang-
schale bereit, Kerzen brennen. Sobald die Ge-
spräche verstummen, wird die Zivilisation 

Im Waldkloster
Eine Woche im Wald lehrt das Staunen über die 
kleinen Wunder und die Fülle der Schöpfung.

hörbar: Triebwerke, Kuhglocken, Motoren 
und ein Alphorn mischen sich zwischen die 
Psalmen und Fürbitten. Die Geräusche stören 
nicht, sie beruhigen: Die Welt ist da, aber weit 
genug weg.
Nach der Vesper geht es rund ums Feuer ge-
schäftig zu und her. Karl knetet Teig, Simon 
präpariert die Glut, Brigitte schenkt Wein ein. 
Es gibt Schlangenbrot mit einem Ratatouille 
aus Randen, Äpfeln und Rüebli aus dem nahen 
Hofladen.

Mutter Erde
Nach dem Abendessen gibt es eine Austausch-
runde. Am Nachmittag hat die Gruppe den 
Wald erkundet, mit allen Sinnen. Wer will, 
kann seine Eindrücke teilen. Brigitte berich-
tet, dass sie im Wald gesessen sei und etwas 
gemacht habe, was sie bisher noch nie getan 
habe: die Erde gestreichelt. Dabei sei ihr auf 
einmal bewusst geworden, dass sie die Erde bis 
jetzt immer nur bearbeitet habe: «Ich habe sie 
gestochen, umgegraben, auf ihr herumge-
hackt. Aber ich habe sie noch nie gestreichelt.» 
Es sei ein berührender Augenblick gewesen, 

Das Nachdenken über Gott und den Alltag 
ist im Waldkloster stets verbunden mit einer 
gestalterischen Arbeit.

Tragend für die Gemeinschaft im Stadt- wie auch im Waldkloster sind die 
benediktinischen Stundengebete. Die Gruppe beim Mittagsgebet im «Oratorium».
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sagt sie. «‹Mutter Erde› ist mir durch den Kopf 
gegangen. Hierher werde ich einmal zurück-
kehren.»
Janique findet es spannend, wie innere Pro-
zesse von äusseren Dingen angeregt werden. 
Sie liess sich eine Brombeere auf der Zunge 
zergehen und ertastete die Adern eines Blattes 
mit den Fingern. «Diese Zeit habe ich mir vor-
her noch nie genommen.»
Karl erwähnt, dass etwas nicht eingetroffen 
sei, das er eigentlich erwartet hatte: Es war 
ihm in den letzten Tagen noch nie langweilig. 
Jede und jeder findet eine erfüllende Beschäf-
tigung.

Dormitorium
Die Komplet schliesst den Tag ab, Brigitte 
bläst die Kerzen aus. Zwei übernachten in ei-
ner Hängematte, eine auf dem Feldbett mit 
Moskitonetz, andere mit der Isomatte auf dem 
Waldboden. Jeder hat Raum für sich, ist aber 
nicht allein. Brigitte will irgendwann auch 
einmal allein im Wald übernachten: «Im Mo-
ment würde ich mich aber noch nicht trauen 
und bin froh, dass die anderen da sind.» Die 
Geräusche der Natur und der nahen Zivilisa-
tion begleiten die Gruppe durch die Nacht.

Fülle der Schöpfung
Beim Zmorge drehen sich die Gespräche am 
Feuer um persönliche Erfahrungen mit Reli-
gion und Kirche. Einer hat Theologie studiert 
und in verschiedenen Kirchgemeinden sowie 
als Lehrer gearbeitet. Eine war in einer Frei-
kirche aktiv, ist aber stets Mitglied der refor-
mierten Kirche geblieben. Einer wuchs katho-
lisch auf, trat mit 20 Jahren aus der Kirche 
aus und mit 35 Jahren in die reformierte Kir-
che wieder ein. Alle sind Suchende, die ihr 

Leben in Verbindung mit Gott und seiner 
Schöpfung gestalten wollen. Es sind Men-
schen, die sich viele Gedanken machen über 
das Leben, die Welt und gelebte Solidarität. 
Menschen, die nach ihrer Bestimmung, ihrer 
Aufgabe suchen.
Es sind aber auch Menschen, die eine Feuer-
stelle einrichten können und aus wenigen Zu-
taten ein feines Menü kochen. Das Handfeste 
gehört zum Waldkloster und erdet die Gruppe. 
Das Nachdenken über Gott, das Leben und den 
eigenen Alltag ist immer verbunden mit einer 

praktischen Tätigkeit. Wer im Waldkloster da-
bei ist, brennt Lehm, schnitzt Stöcke, flicht 
Zweige und sammelt Rinde. Dabei reift die Er-
kenntnis, wie wenig es eigentlich braucht, um 
zu gestalten und sich daran zu freuen. Die 
Fülle der Schöpfung umgibt und inspiriert alle. 
Karl findet dafür die Worte: «Ich brauche so 
wenig und habe doch alles.» 

Marie-Christine Andres 

Stadtkloster
Das Stadtkloster Zürich ist als Verein 
organisiert. Den Kern bilden ca. 25 Aktivmit-
glieder, die an den Gebeten und Veranstal-
tungen teilnehmen und sich für die Gemein-
schaft engagieren. Sie setzen sich – neben 
anderen Projekten – in der «Winterstube» 
ein, wo sie in der kalten Jahreszeit Tagesgäs-
ten eine warme Stube mit Waschmöglichkeit 
zur Verfügung stellen. Einige Aktivmitglie-
der leben zusammen als Wohngemeinschaft 
im ehemaligen Pfarrhaus in Wiedikon. Die 
WG des Stadtklosters besteht aktuell aus 
sechs Aktivmitgliedern, drei geflüchteten 
Menschen und ab und zu weiteren Gästen. 
Für die Gemeinschaft tragend sind die 
Stundengebete mit gregorianischem Singen 
der Psalmen, zu denen alle Interessierten 
eingeladen sind. 
In der Stadt Basel bestand von 1988 bis 
2017 die Communität El Roi, eine evangeli-
sche Schwesterngemeinschaft mit Sitz am 
Klingentalgraben 35 in Kleinbasel. Dieses 
ehemalige «Stadtkloster Basel» wird heute 
weitergeführt als «Huus am Brunne» mit 
öffentlichen Gebeten und Anlässen.
www.stadtkloster.ch
www.huus-am-brunne.chWillkommensritual für jene, die neu im Waldkloster ankommen: eine Fusswaschung 

und ein Armbändeli mit einem kleinen Holzkreuz.

Im «Dormitorium» hat jede und jeder einen Platz für sich, die Nähe der anderen 
hilft aber, sich im Wald sicher und geborgen zu fühlen.
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Aktuell hängen keine Banner von den Kir-
chentürmen, wie zu Zeiten der Konzernver-
antwortungsinitiative, als die Kirchen sich 
öffentlichkeitswirksam für die Vorlage ausge-
sprochen haben. Dennoch gibt es einige kirch-
liche Gruppierungen, die sich für ein «Ja» zur 
Biodiversitätsinitiative aussprechen. Die 
«oeku – Kirchen für die Umwelt», die sich für 
Nachhaltigkeit und umweltbewusstes Han-
deln in Kirchgemeinden, Pfarreien und kirch-
lichen Institutionen einsetzt, unterstützt die 
Initiative. Auch die Koalition «Christ:innen 
für Klimaschutz» empfehlen ein «Ja» zur Bio-
diversitätsinitiative am 22. September. Ihre 
Argumente stützen sie mit Bibelstellen. Die 
Initiantinnen und Initianten verweisen auf 
den hohen Wert der göttlichen Schöpfung und 
dass die Vielfalt der Geschöpfe gottgewollt sei. 
Die Menschen, denen die Schöpfung anver-
traut ist, hätten darum den Auftrag, die Viel-
falt angesichts des Artensterbens besser zu 
schützen. Sollten Christinnen und Christen 
also aus christlicher Sicht die Biodiversitäts-
initiative befürworten?

Selbst entscheiden
«Das kommt auf das Natur- und Schöpfungs-
verständnis der Menschen an», sagt Thomas 
Wallimann-Sasaki, Leiter des Instituts für So-
zialethik «ethik22», auch wenn Christinnen 
und Christen die Natur als Schöpfung und Ge-
schenk wahrnehmen, gingen doch alle mit 
diesem Geschenk etwas anders um. Je mehr 
der Natur aber ein Eigenwert zugesprochen 
werde und die Menschen sich selbst als Akteu-
rinnen und Akteure begriffen, die dieser Natur 
Sorge tragen müssen, desto eher würden diese 
Menschen die Natur schützen wollen. Ob die 
Initiative das richtige Mittel sei, um dies zu 
tun, müsse jede Christin und jeder Christ für 
sich selbst entscheiden.
«ethik22», der Name des Instituts, spielt auf 
den englischen Ausdruck «Catch 22» an für 
ein fast unlösbares Dilemma nach einem be-

kannten Roman. Dilemmata gibt es auch bei 
der anstehenden Abstimmung. So sollen sich 

So geht christlich abstimmen
Christinnen und Christen teilen gemeinsame Werte, die sie 
auch geltend machen bei Abstimmungen. Biblisch gestütz-
te Argumente gibt es auf der Seite der Befürworterinnen 
und der Gegner. Thomas Wallimann-Sasaki, Leiter des Ins-
tituts für Sozialethik «ethik22» findet in drei Schritten aus 
einem Dilemma.

der Ausbau der erneuerbaren Energien und 
der Schutz der Natur und Landschaft teilweise 
im Weg stehen. Befürchtungen werden geäus-
sert, dass die Ernährungssicherheit für die 
Schweizerinnen und Schweizer mit der Um-
setzung der Initiative nicht mehr gewährleis-
tet sei. Schliesslich fürchtet der Schweizer 
Bauernverband bei der Umsetzung der Initia-
tive um die Existenz der Landwirtinnen und 
Landwirte. Thomas Wallimann-Sasaki wendet 
für den Weg aus dem Dilemma die Methode 
der ethischen Entscheidungsfindung in drei 
Schritten an.

Das Wohl aller
Gemäss Thomas Wallimann- Sasaki hat darum 
aus christlicher Sicht das Thema Nachhaltig-
keit gerade in der katholischen Kirche mit der 
Enzyklika «Laudato Sì» von Papst Franziskus 
ein stärkeres Gewicht bekommen. In der so-
genannten Umweltenzyklika hat der Papst 
darauf hingewiesen, dass mit der Natur auch 
die Menschen gemeint sind. So hängt die Sorge 
für die Natur eng zusammen mit der Sorge für 

«ethik22»
Das sozialethische Institut 

«ethik22» will Orientierung zu 
komplexen wirtschaftlichen 

und politischen Gesellschafts-
fragen bieten. Der Theologe 
Thomas Wallimann-Sasaki ist 

der Leiter des sozialethischen 
Instituts. Er und sein 

vierköpfiges Team orientieren 
mittels podcasts, Newsletter 

und einem gedruckten 
Magazin. «ethik22 – Institut 
für Sozialethik» besteht seit 

1999 und ist aus dem 
Engagement der KAB 

(Katholische Arbeiterinnen 
und Arbeiter Bewegung 

Schweiz) entstanden.

Thomas Wallimann-Sasaki, Leiter «ethik22 –  
Institut für Sozialethik»

Die Biodiversitätsinitiative 
in Kürze

In der Schweiz sind die Lebensräume für Tie-
re und Pflanzen unter Druck. Das wirkt sich 
negativ auf die Artenvielfalt aus. Gründe 
dafür sind das Wachstum der Bevölkerung 
in der Schweiz und der damit im Zusammen-
hang stehende Siedlungs- und Infrastruktur-
druck ebenso die intensive Landwirtschaft 
im Mittelland. 
Getragen wird die Initiative von verschie-
denen Umweltverbänden, dem Schweizer 
Heimatschutz der Stiftung Landschafts-
schutz. Sie will den Bund und die Kantone für 
den Schutz stärker in die Pflicht nehmen und 
dies in der Verfassung verankern. 
Der Bundesrat und das Parlament lehnen die 
Initiative ab.
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Benachteiligte und Arme. Damit steht das 
Wohl des Planeten und aller Menschen sowie 
die gegenseitige Abhängigkeit im Fokus. Aus 
dieser christlichen Ethik wird die Natur nicht 
als reine Ressource gesehen, über die Men-
schen verfügen können. Vielmehr stehen die 
Menschen mit der Natur in Beziehung. Rück-
sicht, Zurückhaltung, Sorgfalt, Masshalten 
und eben auch Verzicht prägen diese Bezie-
hung. Diese Sicht auf die Schöpfung sei im 
Wortsinn katholisch zu verstehen – also global 
– und mache nicht an nationalen Grenzen 
halt, sagt Thomas Wallimann Sasaki. Wenn 
also mit Ernährungssicherheit argumentiert 
werde, müsste die Ernährungssicherheit aller 
Menschen im Fokus stehen.

Hoffnung als Haltung
«Eine christliche Ethik ist geprägt von Hoff-
nung», sagt der Theologe und Ethiker. Wenn 
Hoffnung die Grundhaltung präge, sei Aufge-
ben keine Option. Selbst wenn das Abstim-
mungsbarometer einen Trend gegen die ei-
gene Entscheidung zeige, sei es richtig, mit 
der Abstimmung ein Zeichen zu setzen. Hoff-
nung heisse auch, sich das Bild von Menschen, 
die zu sich und ihrer Mitwelt Sorge tragen, 
nicht durch Realitäten zerstören zu lassen, die 
die Brüchigkeit der menschlichen Existenz 
offenbarten. «Auch wenn die Welt schwierig 
ist, lasse ich mir als Menschen den Gestal-
tungswillen nicht nehmen», sagt Thomas 
Wallimann-Sasaki.

Eva Meienberg In drei Schritten zur Entscheidung

Raus aus dem Dilemma

Erster Schritt.
Sehen, wahrnehmen und sich berühren lassen.

Zweiter Schritt.
Eine Sachanalyse durchführen und die eigenen Werte, Prinzipien, das Menschenbild definieren.

Zur Sachanalyse gehören Fragen wie: Wer hat die Initiative eingereicht? Wie lautet der Initiativ-
text? Was sagt der Bundesrat, was das Parlament? Beide sind dagegen. Was verstehen die Initianten 

unter den Begriffen Natur und Landschaft und in welchem Verhältnis stehen sie? Bei der Analyse 
werden Expertinnen- und Expertenmeinungen konsultiert. Welchen Expertinnen und Experten 

schenke ich mein Vertrauen? Die Frage, ob es sich dennoch lohnt, für die Initiative zu stimmen, auch 
wenn davon ausgegangen werden muss, dass die Umsetzung zäh und langwierig sein wird, führt wei-
ter zur Wertanalyse: Wie verstehe ich die Welt? Was bedeutet Verantwortung? Worin gründet mein 

Engagement, aber auch meine Hoffnung? Welche «roten Linien» gelten in meinem Leben? Welche 
Regeln oder Handlungsgrundätze sind mir für die Gesellschaft, für die Allgemeinheit wichtig? 

Gerade bei Abstimmungen spielten neben den sachlichen Fragen auch die Wertvorstellungen eine 
wichtige Rolle. «Wertvorstellungen, Normen sind wie Wegweiser, die auf einem Werteboden stehen. 

Dieser Werteboden ist das Menschenbild», sagt Thomas Wallimann-Sasaki. Das Menschenbild er-
gebe – im Wortsinn – grund-legende Aussagen zum eigenen Weltverständnis auf die Fragen: «Ist der 
Mensch ein Geschöpf? Ein ewiger Wettbewerbler und Konkurrent? Ein Alleskönner? Ein Zufall der 

Entwicklung?»

Dritter Schritt.
Handeln – Optionen bearbeiten, zur Tat schreiten und den Abstimmungszettel ausfüllen.
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Die Mehrheit der Bestäubungsarbeit leistet die Biene. Somit ist sie für die Erhaltung des Le-
bensraums vieler Tierarten unverzichtbar. Die Biene ziert das Logo der Biodiversitätsinitiative.
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Der Sommer hat seinen Zenit dieses Jahr be-
reits überschritten. Das Licht fällt schräger als 
noch im Frühsommer durch das schattenspen-
dende Blätterdach auf Tiere, Menschen und 
die vielen verschiedenen Pflanzen, die aus 
dem von der Sonne über viele Wochen ausge-
trockneten Erdreich spriessen. Es ist heiss, 
aber die Hitze riecht schon nach Erntereifem. 
Im Jahreskreis befinden wir uns in der Peri-
ode, in der die Menschen das einholen, was sie 
in den Monaten zuvor gesät und gepflegt ha-
ben. Der dem Ende entgegengehende Sommer 
ist eine Zeit der Feste und Rituale rund um 
Kornschnitt und Ernte. 
«Es gibt für alles die richtige Zeit», so sagte es 
Hildegard von Bingen. Gott in allem erken-
nend, schaute sie stets mit einem ganzheitli-
chen Blick auf Aussaat und Ernte, Pflanzen, 
Menschen und die gesamte Natur. Dieser An-
satz bedeutet mit Respekt und Achtung ern-
ten, nicht alles nehmen, einen Teil stehen 
lassen, den Boden nicht auslaugen. «Alles in 
der Schöpfung antwortet aufeinander»; aus 
dieser Perspektive heraus entwickelte Hilde-
gard von Bingen auch ihre Naturheilkunde.

Wie und wo erkennen Sie die Schöpfung Got-
tes, wenn Sie in Gärten schauen?
Beate Eckerlin: Zunächst einmal glaube ich 
nicht an Gott als alten Mann mit Bart. Für 
mich ist Gott eine Kraft oder Energie, die al-
lem innewohnt. Ich suche und finde diese 
Energie in allen Dingen, so auch in Gärten. 
Ich nehme sie mit allen Sinnen wahr: Sehen, 
Hören, Riechen, Schmecken, Fühlen. Im Gar-
ten komme ich ausserdem zur Ruhe, erde 
mich und komme in Kontakt mit dieser Ener-
gie. Hildegard von Bingen hat in diesem Zu-
sammenhang den Begriff «veriditas», die 
«Grünkraft» geprägt.

«Alles in der Schöpfung 
antwortet aufeinander» 
Schöpfungsspiritualität auf den Spuren  
von Hildegard von Bingen erleben
«Gott in allen Dingen suchen 
und finden» – diesen Satz 
könnte man als das Motto 
der  Schöpfungsspiritualität 
bezeichnen. Aus diesem 
Grundgedanken erwächst 
eine Spiritualität, die ein öko-
logisches Bewusstsein prägt.  
Ein Streifzug durch den Som-
mergarten des Hotels Odelya 
in Basel und ein Interview 
mit Beate Eckerlin, Betreue-
rin des Heilpflanzengartens 
Mariastein.

Es heisst oft: «Die Natur ist die Apotheke 
 Gottes.» Haben Sie ein Beispiel für uns?
Pflanzen sind nicht per se da, um uns zu hei-
len. Sie produzieren bestimmte Stoffe, um sich 
selbst zu schützen. Ein Beispiel sind ätheri-
sche Öle, die die Pflanzen produzieren, um 
Fressfeinde abzuhalten oder Insekten anzu-
locken. Die Stoffe sind aber oft nützlich für den 
Menschen, weil wir ein Teil der Natur, mit ihr 
eins sind, weil wir zusammengehören. Die 
Pflanzen sind die Grundlage dafür, dass es uns 
Menschen und Tiere geben kann, und umge-
kehrt sind wir auch für die Pflanzen wichtig, 
weil wir Stoffe liefern, die die Pflanzen für ihr 
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Schöpfungsspiritualität in Sommergärten erleben, begleitet von Impulsen über die Universalgelehrte  
und Heilpflanzenkundlerin Hildegard von Bingen – das war, unter anderem, der Gegenstand einer Ver­
anstaltung organisiert vom Katholischen Frauenbund Basel­Stadt. Als Impulsgeberin eingeladen war 
Beate Eckerlin. Nach einer naturheilkundlichen Ausbildung ist sie nun die ehrenamtliche Betreuerin  
des Heilpflanzengartens Mariastein. 
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In ihrem Impuls spricht Beate Eckerlin unter anderem über die Natur- und Heilpflanzenkunde von 
Hildegard von Bingen und der darin verankerten Verantwortung des Menschen für die Natur.
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Wachsen und Gedeihen brauchen. Deswegen 
leben wir in einer Symbiose. Pflanzen können 
als Impulsgeber für eigene geistige und kör-
perliche Prozesse dienen. Wir beobachten, was 
die Pflanzen tun, und können daraus schlies-
sen, wie sie gut für uns wirken können.

Wer war Hildegard von Bingen und was wa-
ren ihre Errungenschaften im Zusammen-
hang mit Heilpflanzen? 
Sie lebte von 1089 bis 1179, also im Mittelalter. 
Man täte ihr Unrecht, sie auf die Pflanzenheil-
kunde zu reduzieren. Sie war Äbtissin zweier 
Klöster, Theologin, Ratgeberin hoher Würden-
träger und künstlerisch aktiv. Sie war in jeder 
Hinsicht eine kundige Frau. In ihren inneren 
Schauen, wie sie es nannte, sah und begriff sie 
Dinge, wie es anderen nicht möglich war. Sie 
erkannte Zusammenhänge und Wirkungswei-
sen. Ich glaube, Hildegard war ein Mensch, der 
jeder und jedem helfen wollte, einen eigenen 
Weg mit Heilpflanzen zu finden. Sie war nie 
absolut. Es ging bei ihr immer um das richtige 
Mass für jede einzelne Person.

Apropos Mass: Wie steht es um bewusst-
seinserweiternde Substanzen aus Pflanzen, 
die spirituelle Erfahrungen ermöglichen?
Auch da kommt es auf das richtige Mass an. 
Sie können helfen, den Geist zu klären, das 
Bewusstsein zu erweitern und offen für Erfah-
rungen machen, die sonst nicht möglich wä-
ren. Menschen können durch sie Ideen und 
Inspirationen bekommen. Auch Künstler ha-
ben das eingesetzt und tun es noch immer.

Leonie Wollensack

Kolumne

«Heilige 
Vielfalt»

Was kommt Ihnen in den Sinn bei diesem Aus­
druck? Vielleicht die wunderbare Üppigkeit 
unserer Natur gerade jetzt im Frühherbst? Oder 
die katholische Vielfalt unserer verschiedenen 
Feiern wie dem Erntedank und Aller Heiligen? Mit 
«Heilige Vielfalt – Biodiversität» betitelt die 
oeku – der Verein Kirchen für die Umwelt – die 
diesjährige Schöpfungszeit. Damit werden wir 
jedes Jahr motiviert, die Schöpfungszeit in 
unseren Kirchen zu feiern, fast so wie eine dritte 
Kirchenjahreszeit. Darüber freue ich mich als 
oeku­Präsidentin aber auch als engagierte 
 Christin mit der ersten Geschichte unserer Bibel 
in den Ohren und im Herzen: «So sprach Gott: 
Das Land lasse junges Grün wachsen, alle Arten 
von Pflanzen, die Samen tragen, und von Bäumen, 
die auf der Erde Früchte bringen mit ihrem 
Samen darin. So geschah es.» (Gen 1,11). Diese 
heilige Vielfalt in der Schöpfungsgeschichte 
wurde uns Menschen zur Sorgfalt aufgetragen. 
Wenn ich mit offenen Augen durch unsere  
Natur schweife, kommt mir ein ähnlicher Ausruf 
in den Sinn: «Heiliger Bimbam!» Das sei ein 
 Ausdruck der erstaunten und erschrockenen 
Betroffenheit, vergleichbar mit «ach du 
Schreck». Ob nun wir Menschen diesen Ausdruck 
verwenden, oder eher Gott, angesichts der 
schwindenden « Heiligen Vielfalt» der uns anver­
trauten  Schöpfung? Die diesjährige Schöpfungs­
zeit könnte uns zu notwendigen Schritten 
 ermuntern und dazu auch ab und zu mal auszuru­
fen: Heiliger Bimbam! 

Vroni Peterhans
Präsidentin, oeku –  für die Umwelt
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Raspelkurzer Vorgartenrasen war gestern – in 
der Pfarrei Therwil summt und brummt es seit 
einigen Monaten auf den Wiesen im Pfarrgar-
ten und beim Pfarreiheim. «Ökologische Auf-
wertung von Grünraum» nennt sich das Pro-
jekt, bei dem Boden abgetragen, die Ansaat 
einer standorttypischen, vielfältigen Blumen-
wiese vorgenommen, Bäume und Sträucher 
gepflanzt, Hecken erweitert und Stein- und 
Sandgebilde geschaffen wurden. «Die Wiesen 
sind vor allem für die Insekten da, wir möch-
ten so  dem Insektensterben entgegenwirken», 
erklärt Sandra Kunz, Kirchenrätin in Therwil, 
die das Ressort Umwelt betreut. «Aber auch 
Vögel fühlen sich hier wohl, weil sie jetzt wie-
der Insekten zum Fressen finden, so wie es in 
der Natur vorgesehen ist», ergänzt sie. Die 
Stein- und Sandgebilde sind vor allem für 
kleine Reptilien wie Eidechsen ein attraktiver 
Lebensraum. 

Das Projekt fand grossen Anklang; die Ein-
wohnergemeinde Therwil beteiligte sich hälf-
tig am 20 000-Franken-Projekt, der Natur- 
und Vogelschutzverein Therwil steuerte 
5000 Franken bei. «Wir möchten die Flächen, 
die der Kirche gehören, so gestalten, dass alle 
unsere Mit-Lebewesen etwas davon haben», 
fasst Kunz die Motivation dahinter zusammen.

Gebäude energiesparend nutzen
Neben der ökologischen Vielfalt liegt das 
Hauptaugenmerk des Ressorts darauf, die Ge-
bäude so energieeffizient wie möglich zu be-
treiben. Die Kirchgemeinde hat dafür eine 
Energiebuchhaltung eingeführt, die den 
Wärme-, Strom- und Wasserverbrauch doku-
mentiert und kontrolliert. Ausserdem wollten 
die Mitarbeitenden herausfinden, wie viel 
Energie und Geld mit einer Sanierung der Ge-
bäudehülle eingespart werden könnte. Dafür 

Insektensummen 
und Sonnenstunden 
Die Schöpfung bewahren – das ist ein hehres Ziel.  
Was tun die Kirchgemeinden und Pfarreien in  
unserer Region konkret, um ihren Beitrag dazu zu  
leisten? Zu Besuch in Therwil und in Aarau.

wurde bei drei Gebäuden eine Gebäudeener-
gieanalyse durchgeführt.
Aber was passiert mit all den gesammelten 
Daten? «Die ermittelten Kosten der Energie-
buchhaltung werden nun ganz konkret mit in 
die Liegenschaftsplanung hineingenommen», 
erklärt Kunz.

Weg von fossilen Brennstoffen dank 
Photovoltaik
Seit Januar befindet sich auf dem Dach des 
Pfarramts eine 50 Quadratmeter grosse Pho-
tovoltaikanlage. Die Module können es auf 
eine Spitzenleistung von 30 kWp (Kilowatt-
peak) bringen; damit produziert die Anlage am 
Tag durchschnittlich etwa 82 kWh (Kilowatt-
stunden). Damit könnte man 1394 Stunden 
lang eine 60-Watt-Glühlampe brennen lassen, 
4100 Stunden am Laptop arbeiten oder 5740 
Tassen Kaffee kochen.

Rund um die Kirche und das Pfarrhaus der 
Pfarrei Peter und Paul in Aarau blüht und 
summt es. Die Pfarrei als grüner Fleck gleich 
neben dem Bahnhof erfreut die Anwohnenden 
und Vorübergehenden. Hier ein Blick durch die 
neu bepflanzte Anlage an der Poststrasse auf 
die Kirche. 
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«Die Menschen sind sensibel geworden, was 
die Themen Ökologie und Klimaschutz an-
geht», so Kunz. «Auch wir als Kirchgemeinde 
haben uns Gedanken dazu gemacht. Wir fan-
den, es muss etwas getan werden gegen das 
Insektensterben, wir müssen Energie sparen 
und von fossilen Ressourcen wegkommen.» 
Diese Punkte in konkrete Massnahmen umzu-
setzen, in den eigenen Gebäuden und auf den 
eigenen Flächen, und so mit gutem Beispiel 
voranzugehen, das sei das Anliegen der Kirch-
gemeinde. «Zwei Projekte sind dieses Jahr um-
gesetzt worden, aber es soll und wird weiter-
gehen», ist sich Kunz sicher. 

Kirche als Vorbild
Kunz würde es begrüssen, wenn sich ein Res-
sort Umwelt auch in anderen Kirchgemeinden 
etablieren könnte: «Für das Überleben von uns 
Menschen und allen anderen Lebewesen auf 
diesem Planeten ist es notwendig, dass wir das 
Thema angehen. Die Kirche sollte ein gutes 
Vorbild für die Bevölkerung sein. Als Kirche 
sind wir diejenigen, die bestimmte Werte pre-
digen, und ich finde es wichtig, dass wir als 
Konsequenz mit unseren Gütern auch mög-
lichst nachhaltig umgehen.»

Leonie Wollensack

Immer mehr «Grüne Güggel» im Aargau
Wenn vom 1. September bis zum 4. Oktober die 
Schweizer Landeskirchen die «Schöpfungs-
zeit» feiern, können sich noch längst nicht alle 
Kirchgemeinden mit dem diesjährigen Motto 
«Biodiversität – Heilige Vielfalt» brüsten. 
Doch die Römisch-Katholische Kirche im Aar-

gau gehört zu jenen Landeskirchen, die sich 
seit Jahren für Nachhaltigkeitsthemen einset-
zen. Laut der Fachstelle «Oeku – Kirchen für 
die Umwelt» gehört die Aargauer Landeskir-
che neben dem Kanton Thurgau und den re-
formierten Kirchen im Kanton Zürich zu den 
Spitzenreitern in punkto Nachhaltigkeit. 
«Oeku – Kirchen für die Umwelt» setzt jedes 
Jahr die Themen für die «Schöpfungszeit» und 
arbeitet daran, in möglichst vielen Kirchge-
meinden das Umweltmanagementsystem 
«Grüner Güggel» zu etablieren. Im Aargau 
tragen bereits zehn Kirchgemeinden oder 
Pfarreien, darunter eine reformierte, sowie die 
Verwaltung der Römisch-Katholischen Lan-
deskirche den «Grünen Güggel». Die Landes-
kirche begleitet Kirchgemeinden in sogenann-
ten «Konvois» auf dem Weg zur Zertifizierung. 
So profitieren sie von fachlicher und finanziel-
ler Unterstützung durch die Landeskirche und 
den Verein «Oeku – Kirchen für die Umwelt».

Theologisch, aber auch praktisch
Der Umweltbeauftragte der Römisch-Katholi-
schen Landeskirche Alois Metz findet, dass 
sich die Kirche unbedingt in Umweltthemen 
einbringen muss. Mit Verweis auf Papst Fran-
ziskus’ Enzyklika «Laudato sì» sagt er: «Unser 
Chef will, dass sich etwas ändert. Mit unseren 
1,38 Milliarden Mitgliedern haben wir als Kir-
che Gewicht.»
«Das Thema Artenvielfalt betrifft die Kirche 
auf verschiedenen Ebenen», sagt Kurt Zaugg-
Ott, Co-Leiter der Fachstelle Oeku. Zunächst 
theologisch: «Im Buch Genesis ist Biodiversi-
tät ein zentrales Thema.» Dann auch ganz 

praktisch: «Die meisten Kirchen stehen mitten 
in Siedlungen und verfügen über grosse Grün-
flächen. Sie könnten darum gut zur Bewah-
rung der Schöpfung beitragen mit naturnahen 
Anlagen, die Lebensräume untereinander ver-
binden.»
Eine der Pfarreien, deren Kirche und Pfarr-
haus mitten im urbanen Raum stehen, ist Pe-
ter und Paul in Aarau. Seit März 2024 ist die 
Pfarrei mit dem «Grünen Güggel» zertifiziert. 
Die kirchliche Sozialarbeiterin Heidi Emmen-
egger kümmert sich in der Pfarrei um die För-
derung der Biodiversität. Sie bringt einiges an 
Wissen und ein grosses Interesse am Thema 
mit. Zusammen mit Viktor Schmid, einem Eh-
renamtlichen aus der Gemeinde mit Natur-
schutzprojekt-Erfahrung, leitet sie die Umge-
staltung von 1000 Quadratmetern Fläche in 
eine naturnahe Umgebung.

Sichtbarkeit als Multiplikationsfaktor
Das Konzept liess sich die Pfarrei vom Mu-
seum «Naturama» erarbeiten. Das für die Um-
setzung benötigte Geld kommt, zusätzlich zu 
den Beiträgen der Gemeinde, von der Stiftung 
«Lebensraum Aargau», vom Ökofonds der 
Landeskirche und vom Kanton. Seit Beginn 
der Arbeiten im Jahr 2020 hat die Pfarrei 
schon mehr als die Hälfte der vorgesehenen 
Veränderungen umgesetzt. In der Rabatte zwi-
schen Poststrasse und Kirche blüht und summt 
es, Stauden und Gräser wachsen dem Himmel 
entgegen und ein Wurzelstock bietet Käfern 
Unterschlupf. Auf einer weiteren Freifläche 
hat die Pfarrei eine Wildblumenwiese angesät. 
Auf dem Areal wurden mehrere Bäumen ge-
pflanzt. «Oft loben Gemeindemitglieder und 
Passanten unsere naturnahen Flächen», sagt 
Heidi Emmenegger. Viele Menschen nehmen 
die Pfarrei als grüne Oase neben dem Aarauer 
Bahnhof wahr und lassen sich hoffentlich da-
von inspirieren. Diese «Multiplikatorfunk-
tion» hat die Pfarrei bewusst genutzt, indem 
sie Passanten mit Plakaten über die Umgestal-
tung informierte.

Für die Pflege braucht es Freiwillige 
Die Arbeiten und die Pflege bewältigen Heidi 
Emmenegger und Viktor Schmid, dem Abwart, 
Freiwilligen und gelegentlichen Einsätzen der 
pfarreilichen Jugendverbände. «Als Sozialar-
beiterin bringe ich wenn möglich auch das 
Diakonische in die Umgestaltung ein. An-
pflanzen und Unkraut jäten, überhaupt das 
Arbeiten in der Natur, eignen sich sehr gut für 
den Einsatz von Freiwilligen», weiss sie aus 
Erfahrung. «Das Projekt bereitet allen 
Freude.» Distelfink, Hummeln und Wildbie-
nen hat Emmenegger auf den neu bepflanzten 
Flächen schon beobachtet. Sie sagt: «Ich fühle 
mich inzwischen unwohl, wenn ich leblosen 
Rasen und Schotterplätze sehe.»

Anouk Holthuizen, Marie-Christine Andres
Insekten, Vögel und Reptilien fühlen sich hier wieder wohl. 
Der Pfarrgarten in Therwil wurde dank eines Projekts ökologisch aufgewertet.
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Missionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Sa 7.9. ore 17: Aarburg . Do 8.9. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 13.9. ore 18: Aarau. Do 
15.9. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.9. ore 18: Aarau. 

Attività
Sa 7.9. ore 17: Rosario; Gränichen. Ve 
13.9. ore 17.30: Rosario; Aarau (cap-
pella). Lu 16.9. ore 14: Gr. Terza Età; 
Menziken (sala parr.). Ve 20.9. ore 14: 
Gr. Terza Età; Zofingen (sala rif.). Sa 
21.9. Pellegrinaggio Zonale a Sachseln 
(S. Nicolao della Flüe).

Brugg

Stahlrain 8, 5200 Brugg
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch 
Ma e Ve 9-12, 14.30- 18.30, Me e Gio  
9-12 

Sante Messe
Sa 7.9. ore 17: S. Messa a Birr , San 
Paolo. Do 8.9.  ore 9.30 : S. Messa a 
Windisch, S. Maria. Ore 12:  Battesimo 
di Alessio Enea Ambrosio, SS. Pietro e 
Paolo a Frick. Ore 18: S. Messa a 
Rheinfelden, S. Giuseppe. Sa 14.9. ore 
17: S. Messa a Laufenburg. Battesimo di 
Giada Ancona, San Giovanni. Ore 19: S. 
Messa a Frick, SS. Pietro e Paolo a Frick.  
Do 15.9. ore 11:  S. Messa a Windisch,  S. 
Maria. Ore 18: S. Messa a Rheinfelden,  
S. Giuseppe. Ve 20.9. Ore 19: Santa 
Messa a Stein,  Bruder Klaus. 

Voranzeige / Preannuncio
 Sa 21.9. Pellegrinaggio a Bruder Klaus 
nel canton Obvaldo (insieme con le 
altre Missioni Cattoliche di Lingua 
Italiana del canton Argovia). Lu 23.9. – 
Sa 28 .9. Pellegrinaggio in pullman a 
Sant’Antonio di Padova. Lu 30.9. 
Pellegrinaggio della nostra comunità ad 
Einsiedeln (in macchina, ciascuno per 
conto proprio). Partecipiamo alla 
celebrazione della S. Messa al Santua-
rio, ore 11.

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14.30–18.30
Me, Gio 9–12

Sante Messe
Sa 7.9. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30 Kleindöttingen, Antoniuskir-
che. Do 8.9. ore 11: Wettingen, S. 
Antonio. Ore 18: Spreitenbach, Ss. 
Cosma e Damiano.  Ma 10.9. ore 15.30: 
S. Messa per gli Anziani Spreitenbach, 
Senevita Lindenbaum. Sa 14.9. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  Do 
15.9. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. Ore 
11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18:  
Neuenhof,  S. Giuseppe.

Recita del Santo Rosario
Ve 13.9. ore 15: presso la grotta di 
Leuggern.

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 

Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch
Adoración al Santísimo : Cada segundo 
jueves de mes, 19h en Baden y cada 
segundo domingo de mes en Kölliken, 
después de la misa. Catequesis: En la 
parroquia de Kölliken, para Primera 
Comunión y Confirmación. Inscripcio-
nes continuas. Requisitos en la web. 
Cursillos: De boda o para padrinos. 
Requisitos en la web. Misas: Cada 
domingo hay 2 Eucaristías. Por favor 
consultar la Web para sus horarios.  Las 
parroquias: Cripta de Sebastianska-
pelle, Kirchplatz 11, Baden e Iglesia 
Mutter Gottes, Kirchgasse 14, Kölliken.  
Rezo del Rosario : En Baden después de 
la misa y en Kölliken antes de ella.  Ser-
vicio de atención social en las regiones 
Aarau, Baden Brugg y Windisch, 
contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Albert Jakaj
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Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau
Subota, 7.9. Uocniva male gospe - Misa, 
19:30: Leug gern. Nedjelja, 8.9. Misa 
- mala gospa, 09:30: Buchs, 12:30: 
Wettingen, 16:00: Menziken. Cetvrtak, 
12.9. Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 13.9. Vjencanje, 18:00: Oberent-
felden. Krunica i Misa, 19:30: Oberent-
felden. Subota, 14.9. Susret ministra-
nata, 10:00: Oberentfelden. Nedjelja, 
15.9. Misa - Pomoc domovinskoj crkvi  
- Fra V. Bavrka, 09:30: Buchs, 12:30: 
Wettingen, 16:00: Zofingen. Cetvrtak, 
19.9. Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 20.9. Krunica i Misa, 19:30: 
Oberentfelden.

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch.

Missas em português
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Fachstelle 
Bildung und Propstei

Sekretariat
Feerstrasse 8, 5000 Aarau
Concetta Gamper-Marsolo
056 438 09 40

Bildungshaus
Propstei Wislikofen
056 201 40 40
info@propstei.ch

Kursangebot
bildungundpropstei.ch/kurse

So, 22.9. : Mit Maria von Magdala zu 
Tisch. 
9.30-10.30 Uhr, kath. Kirche, Kirch-
bühlstrasse 10, Muri. Ohne Anmeldung.

Mi, 25.9. /16.10. /13.11: Männer-Palaver 
6.0 - Aus welcher Weisheit lebe ich? 
Jeweils 19.30 bis 21 Uhr,  Röm.-Kath. 
Pfarrei Rheinfelden, Hermann  Keller-
Strasse 10. Mit Anmeldung. Infos: 
bernhard.lindner@kathaargau.ch 

So, 29.9. bis So, 13.10.: Pilgerreise Spa-
nischer Jakobsweg. 
Auf dem Camino Francés von Burgos 
nach Ponferrada. Anmeldung bis 17.9. 
bernhard.lindner@kathaargau.ch 

Do, 17.10. /31.10. /7.11. /14.11.: Einfüh-
rungskurs Besuchsdienst.
Für Freiwillige. Jeweils 17-20 Uhr, 
Haus der Landeskirche, Feerstrasse 8, 
Aarau. Anmeldung bis 3. Oktober. alois.
metz@kathaargau.ch

Unterschlupf für kleine Tiere und Nahrung für Insekten 
rund um die Kirche St. Peter und Paul in Aarau.
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Dank-, Buss- und Bettag  
und Erntedank
Dieser Monat September lädt uns in besonderer Weise zum Danke 
sagen ein.

Am Sonntag, den 15. September, wird in der ganzen Schweiz voll 
Freude der Dank-,Buss- und Bettag gefeiert. Er soll erinnern, dass 
wir alle miteinander verbunden sind – über politische und konfes-
sionelle Schranken hinweg.

Gott ist unser Vater! Das ist neben den notwenigen politischen 
und kirchlichen Entscheidungen und Errungenschaften das zuerst 
Verbindende. Er liebt uns, schenkt uns Leben und lässt uns Brüder 
und Schwestern sein. Es bedeutet aber auch, dass wir füreinander 
Verantwortung tragen. 

Und Gott schenkt uns seine gute Schöpfung, die die Grundlage 
unseres Lebens ist. Wir dürfen uns daran freuen, wir dürfen mit 
unserer Hände Fleiss daran teilhaben, und wir dürfen Danken und 
Weiterschenken.

Bildquelle "Betende Hände": Unsplash

Pfarreien

Bad Zurzach - St. Verena 
Baldingen - St. Agatha 
Kaiserstuhl - St. Katharina 
Schneisingen- St. Nikolaus  
Wislikofen - St. Oswald

Kontakte

Pastoralraumleiterin / Gemeindelei-
terin a.i. alle Pfarreien
Cordula Napieraj 
056 269 75 59 
cordula.napieraj@ 
kath-zurzach-studenland.ch

Leitender Priester für alle Pfarreien
Bernhard Ollmert 
056 269 75 58 
bernhard.ollmert@ 
kath-zurzach-studenland.ch

Pfarreiseelsorgende
Stefan Günter 
Bezugsperson Kaiserstuhl und Wislikofen 
056 243 18 70 / 077 278 14 35 
stefan.guenter@ 
kath-zurzach-studenland.ch 
Bettina Kustner 
Bezugsperson Schneisingen-Siglistorf 
056 241 10 10 / 077 277 76 82 
bettina.kustner@ 
kath-zurzach-studenland.ch

Sekretariate
Denise Dietrich, Patrizia Eggenberger 
Hauptstrasse 42, 5330 Bad Zurzach 
Montag - Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 
056 269 75 50 
sekretariat@kath-zurzach-studenland.ch 
Letizia Witton 
Rindelstrasse 5, 5425 Schneisingen 
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 
056 241 10 10 
pfarrei.schneisingen-siglistorf@ 
kath-zurzach-studenland.ch

Notfallnummer
056 269 75 56

Pastoralraum 
Zurzach-Studenland

Pastoralraum Zurzach-Studenland
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Die «Kirchenmausecke»

für alle grossen und kleinen "Kinder Gottes"
 
Hallo liebe Kinder,
nun wird es langsam Herbst und die Zeit der 
Ernte kommt. Wir Mäuse müssen da auch ganz 
fleissig sein, um uns Vorräte anzulegen. Aber 
eigentlich freuen wir uns, dass wir so viele 
Körner hier finden.
Manchmal höre ich jedoch die Menschen kla-
gen: Es war viel zu heiss oder zu nass oder zu 
trocken oder zu kalt…
Und da fiel mir folgende kleine Geschichte ein: 
Die Geschichte vom unzufriedenen Bauern 
Eines Tages kam ein Bauer zu Gott. Er führte 
heftige Klage gegen Gott und sagte: Gott, du 
bist so gross und mächtig. Du kannst über Son-
ne und Regen befehlen und du willst gewiss 
das Beste für deine Geschöpfe auf der Erde. 
Doch in dem einen Jahr schickst du soviel Re-
gen, dass viele Ähren an den Halmen verfau-
len. Dann - in einem anderen Jahr - schickst 
du die Trockenheit und lässt die Sonne soviel 
scheinen, dass viele Ähren vertrocknen. Du 
hast gewiss soviel zu tun, dass du nicht an al-
les denken kannst. Wenn du jemanden beauf-
tragen würdest, der sich auskennt mit dem 
Getreide und mit dem Wetter, könnte der doch 
alles zum Wohle aller ausrichten. Willst du 
mich nicht das Wetter machen lassen?'
 
Der Bauer hatte seine Rede schnell und heftig 
vorgebracht und wartete nun mit klopfendem 
Herzen auf die Antwort. 
Gott schmunzelte und dann erlaubte er dem 
Bauern, für ein Jahr das Wetter zu bestimmen. 
0h, wie der Bauer sich mühte! Als die Zeit der 
Saat kam, schickte er sanften Regen und war-
me Sonnenstrahlen. Im Sommer, wenn die 
Sonne kräftig vom Himmel schien und die Hal-
me zu verbrennen schienen, schickte er Wol-
ken. So ordnete der Bauer Sonne und Regen in 
genau dem richtigen Mass. Die Getreidehalme 
wuchsen gut und wurden kräftig. Voller Freu-
de wartete der Bauer, bis sie goldgelb dastan-
den. Den Tag der Ernte konnte er kaum er-
warten. Endlich war es soweit. Er prüfte die 
Ähren - wie er es jedes Jahr zu tun pflegte, 
wenn der Tag der Ernte kam -, indem er die 

Ähren in die Hand nahm. Aber da stutzte er 
bei der ersten Ähre. Sie war so leicht. Er prüf-
te auch die zweite und dritte: er nahm Ähre um 
Ähre in die Hand. Aber sie waren alle leicht 
und leer. In keiner einzigen Hülle steckte ein 
Korn - sie waren alle leer. Da ging der Bauer 
wieder zu Gott und sagte: «Ich habe Sonne und 
Regen richtig eingesetzt. Und dennoch sind 
alle Ähren taub und leer.» «Ja», sagte Gott, 
«ich habe gesehen, welche Mühe du dir gegeben 
hast. Doch du hast etwas ganz Wichtiges ver-
gessen: Du hast den Wind nicht bedacht.» Da 
schlug sich der Bauer mit der Hand an die 
Stirn und sagte: «Richtig, der Wind, der den 
Blütenstaub weiterträgt und dafür sorgt, dass 
sich das Korn bildet. Ja, den habe ich verges-
sen.» Und er sagte: «Gott, es ist besser, wenn 
du wieder das Wetter machst im nächsten 
Jahr.»
Danken wir Gott für Sonne und Regen und 
Wachsen und Gedeihen. Helfen wir ihm mit 
unserem Fleiss, pflegen und schützen wir sei-
ne gute Schöpfung und geben wir auch denen 
etwas ab, die es nötig brauchen. 
In unseren Kirchen gibt es dazu das Ernte-
dankfest. Kommt doch auch, feiert mit uns 
und spendet vielleicht auch etwas für Men-
schen, die auf Hilfe angewiesen sind. 
Darüber freut sich nicht nur 
� eure Kirchenmaus Vreni

Bildquellen: pixabay.com

Erntedankgottesdienst 
am Sonntag, 22. Septem-
ber 2024 in Bad Zurzach

Wir alle wissen aus eigener Erfahrung: «Ge-
teilte Freude ist doppelte Freude». Dies wollen 
wir bei unserem Erntedankgottesdienst be-
herzigen. Die Erntegaben werden in diesem 
Gottesdienst gesegnet. Dann wollen wir sie 
für den Märchtkorb zur Verfügung stellen. Die 
Mitarbeitenden dort freuen sich darüber sehr 
und holen sie direkt ab, um dann ihrerseits 
wieder Menschen zu helfen. 
Liebe Pfarreimitglieder, wir bitten Sie um 
grossherzige Spenden von Obst und Gemüse 
aber auch anderen Lebensmitteln (Mehl, Zu-
cker usw.). Bringen Sie diese bitte in der Woche 
vor dem 22. September in das Verenamünster 
oder auch direkt zum Gottesdienst mit.	

Wir werden ihn als Familiengottesdienst fei-
ern. 
 
Anschliessend sind alle herzlich zu einem ge-
meinsamen Erntedank-Apéro eingeladen.

Bildquelle: Wikemedia Commons

Einladung

zur Kirchenpflegenversammlung Zweckver-
band Pastoralraum Zurzach-Studenland
 
am Dienstag, 17. September 2024 
um 19.30 Uhr im Pfarrsaal Schneisingen 
(Rindelstrasse 5, 5425 Schneisingen)
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Bad Zurzach – St. Verena

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Webseite: www.st-verena.ch

Ökumenischer Gottes-
dienst am Eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag

am 15.9. um 10.30 Uhr in der Barzmühle
In diesem Jahr findet hier in Zurzach der öku-
menischen Gottesdienst in der Barzmühle 
statt. Michael Dietliker und Cordula Napieraj 
werden ihn mit Ihnen zusammen feiern. Ge-
meinsam singen dabei auch der reformierte 
Kirchenchor und der Münsterchor unter der 
Leitung von Jörg Hoffarth mit der musikali-
schen Begleitung am E-Piano durch Yvonne 
Lude. 
Herzliche Einladung! Lassen Sie uns zusam-
men in den Anliegen dieses wichtigen Ge-
denktages miteinander beten, singen, bitten 
und danken.

Schuleröffnungsgottes-
dienst am 18. August

Damit der Start ins neue Schuljahr für alle gut 
gelingt, feierten wir einen Familiengottes-
dienst als Schuljahreseröffnung am Sonntag, 
18. August und beteten für Kinder, Eltern, 
Lehrpersonen. Die Pfarreileiterin brachte 
dazu einen besonderen Gast mit: Paul, den 
Frosch. Er wollte gern den Kindern seine Ge-
schichte erzählen, weil er glaubte, sie könne 
allen, die sie hören, helfen in schwierigen Si-
tuationen:
Paul war mit seinem Froschfreund auf Ent-
deckungstour. Dabei gelangten sie in einen 
Kuhstall. Dort stand ein Eimer. Weil sie wissen 
wollten, was darin ist, sprangen sie hinein. 
Aber, oh weh, der Eimer war halb voller Milch. 
Nun schwammen sie in der Milch, aber es fehl-

te ein festerer Grund, auf dem sie sich für ei-
nen Sprung in die Freiheit hätten abdrücken 
können. Pauls Freund resignierte bald, beweg-
te sich nicht mehr und ertrank schliesslich. 
Wie traurig! Aber Paul wollte nicht aufgeben. 
Mit aller Kraft strampelte er mit seinen klei-
nen Beinchen und schlug dabei die Milch so 
lange, bis sie – welch Glück – zur Sahne wur-
de. Und auf dieser konnte er sich schliesslich 
abdrücken und hinausspringen. „Nicht auf-
geben, Geduld und Mut haben“ – das wollte 
Paul den Kindern für das neue Schuljahr mit 
auf den Weg geben. Und dazu kommt natürlich 
noch das Vertrauen auf unseren Gott, der uns 
nie im Stich lässt. So gab es an diesem Gottes-
dienst für eine kleine Schulanfängerin einen 
besonderen Segen und für allen Kinder einen 
tollen Neonstift mit der Aufschrift: Mit dir 
wird Gottes Welt bunter“ als Geschenk. Schön 
war, dass unsere beiden Katechetinnen für die 
Erstklässler, Karin Brügger und Manuela Gla-
vas, den Gottesdienst mit uns mitfeierten. 
Auch sie bekamen für ihre wichtige Aufgabe 
einen extra Segen.
Mit vielen fröhlichen „Bewegungsliedern“ 
sangen wir Gott unser Lob und am Ende des 
Gottesdienstes waren alle noch vom Apero-
Team in die Obere Kirche eingeladen. Ein fro-
her Gottesdienst, den auch einige Kinder wie-
der mitgestaltet haben, gab Kraft und Freude 
für das neue Schuljahr.

Hinweis Erntedank

Lesen Sie den Artikel dazu auf der Pastoral-
raum-Seite.

«An Gottes Segen  
ist alles gelegen»

Im Haus vom Pfauen eröffnete Valentina 
Scheuble eine neue „Hair und Beauty Lounge“ 
und bat darum, zuvor die Räume und sie und 
ihre Familie zu segnen. Dieser Neustart soll 
unter dem Schutz Gottes stehen und sein Se-
gen möge auch alle einschliessen, die aus dem 
Haus selbst und aus der Umgebung diesen 
neuen Service nutzen.
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Baldingen – St. Agatha

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Ökumenischer 
Familiengottesdienst 

Am Sonntag, 15. September 2024 um 10.30 
Uhr sind alle auf die Spornegg zu einem öku-
menischen Familiengottesdienst mit Ernte-
dank und "Kinderchile" eingeladen.
Der Gottesdienst wird gestaltet von Pfarrer 
Bernhard Ollmert und ref. Pfarrer Bernhard 
Wintzer. Die Musikgesellschaft Rekingen 
wird die Feier musikalisch begleiten. Die Kol-
lekte wird für das Ferienlager Chrüzlibachtal 
aufgenommen.

Im Anschluss lädt der Frauenverein Baldin-
gen-Böbikon zum Zmittag ein. Grilladen, Ge-
tränke, sowie Kaffee und Kuchen werden vor 
Ort verkauft.
Bei schlechtem Wetter finden Gottesdienst 
und gemütliches Beisammensein in der Mehr-
zweckhalle Böbikon statt. Bei unsicherer Wit-
terung erhalten Sie am Freitagmorgen, 13. 
September zwischen 9 und 11 Uhr Auskunft 
im Sekretariat Zurzach (056 269 75 50).

Aus dem Mattäus
evangelium 6, 9–13

das wir auf der Spornegg hören:
« So sollt ihr beten: Unser Vater im Himmel, 
/ geheiligt werde dein Name, dein Reich kom-

me, / dein Wille geschehe / wie im Himmel, 
so auf der Erde. Gib uns heute das Brot, das 
wir brauchen! Und erlass uns unsere Schulden, 
/ wie auch wir sie unseren Schuldnern erlassen 
haben!  Und führe uns nicht in Versuchung, / 
sondern rette uns vor dem Bösen!»

Mittagstisch 
Baldingen-Böbikon

Am Donnerstag, 19. September 2024 um 
11.30 Uhr treffen sich die Senioren und Se-
niorinnen zum gemeinsamen Mittagessen im 
Pfarrhaus Baldingen.
 
An- bzw. Abmeldungen bitte an Dorothe 
Birchmeier-Frei, Tel. 056 242 13 93.

Kaiserstuhl – St. Katharina

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Grillieren mit den Minis

Direkt in der ersten Schulwoche nach den 
Sommerferien wurden die Ministranten und 
Ministrantinnen am Mittwoch zu einer Mini-
Probe eingeladen mit anschliessendem Gril-
lieren.
Wir hatten grosse Freude, dass alle Minis (aus-
ser den Berufstätigen, die arbeiten mussten) 
kamen. Bei der Ministrantenprobe frischten 

wir den Gottesdienstablauf auf. Danach ging 
es weiter zum schönen Teil, dem Grillieren. Es 
gab feine Würste und viel Austausch unter 
den Minis zum neuen Schuljahr untereinan-
der.
Es macht viel Freude, eine so tolle Ministran-
tenschar zu haben, die in jedem Gottesdienst 
mit viel Begeisterung ministrieren. Wir freu-
en uns schon auf die Ministrantenreise, die 
im Herbst geplant ist.
� Elfriede Bräm & Stefan Günter

Aller Augen warten  
auf Dich, o Herr …

(aus Psalm 145)
... und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten 
Zeit.
16 Du tust deine Hand auf und sättigst alles, 
was lebt, mit Wohlgefallen.
17 Gerecht ist der HERR auf all seinen Wegen 
und getreu in all seinen Werken.
18 Nahe ist der HERR allen, die ihn rufen, 
allen, die ihn aufrichtig rufen.

Ökum. Gottesdienst

Sonntag 22. September um 10.30 Uhr

Wir laden Sie herzlich ein zum ökum. Gottes-
dienst in der Kirche Kaiserstuhl zum Thema: 
der Sämann
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Schneisingen – St. Nikolaus / Siglistorf – St. Fridolin

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Webseite: www.kath-schneisingen-
siglistorf.ch

Zwei Neuminis  
im Kräuterduft

Der Duft der bunten Blumen und verschiede-
nen Kräuter erfüllte beim Einzug der komplet-
ten Minischar unsere Pfarrkirche St. Nikolaus. 
Die vom frauenforum organisierten und den 
Gottesdienstteilnehmenden selbst gebunde-
nen Kräutersträusse erinnerten uns am Fest 
Maria Himmelfahrt an die heilsame Zuwen-
dung Gottes. 
In dem Gottesdienst durften wir Fabian Koch 
aus Siglistorf und Mateo Suter aus Schneisin-
gen in die Minischar aufnehmen. Nun haben 
wir sechs Minis in Siglistorf und zwölf Minis 
in Schneisingen. 
Darauf konnten wir anschliessend beim Chi-
lekafi anstossen und unsere Pfarreigemein-
schaft pflegen.
Ein rundum freudiger Anlass - Vergelts Gott 
dafür!

Dankeschön!

Dieses Jahr reiste die Kirchenpflege zusam-
men mit Engagierten aus der Pfarrei Schnei-
singen-Siglistorf nach Bad Säckingen.
Nach einem kurzen Fussmarsch durch den 
herrlichen Schlosspark, standen wir vor dem 
St. Fridolinsmünster. Bei einer interessanten 
Führung durch das Münster, in die Krypta mit 
ihren beeindruckenden Wandgemälden, mit 
dem barocken Fridolinsschrein sowie der 
mächtigen Orgel gab es viel zu sehen und zu 
hören. Anschliessend wurden wir im Restau-
rant Frickberg in Frick mit einem feinen Essen 
verwöhnt. Hier gabs auch noch ausreichend 
Gelegenheit ausgiebig zu plaudern, bevor dann 
alle satt und zufrieden im Car sassen und von 
unserem Chauffeur wieder sicher nach Schnei-
singen und Siglistorf gebracht wurden. Herz-
lichen Dank an Daniela Stutz, die diesen rund-
um tollen Ausf lug als Zeichen der 
Wertschätzung für alle Helferinnen und Hel-
fer unserer Pfarrei organisiert hat.
� Kirchenpflege Schneisingen-Siglistorf

Führung im St. Fridolinsmünster Bad Säckingen

Ich bin dann mal weg

Vom 8. bis 13. September bin ich mit dem 
Thema «Geborgen im Beziehungsnetz der 
Schöpfung» auf Wanderexerzitien im Zuger-
land.
Der vom Lassalle-Haus organisierte Kurs ist 
ein von mir selbst gewählter weiterer Teil des 
obligatorischen Vier-Wochen-Kurses des Bis-
tums. Ich freue mich auf diese kleine Auszeit, 
in einer Gegend, in der ich früher gewohnt 
und gearbeitet habe, aber nie wandernd ent-
decken konnte.
Sollten Sie in dieser Zeit ein seelsorgerliches 
Anliegen haben, wenden Sie sich bitte gerne 
an das Pfarramt oder an unsere Pastoralraum-
leiterin cordula.napieraj@kath-zurzach-stu-
denland.ch.
� Bettina Kustner, Seelsorgerin

Bildquelle: www.pixabay.com

Chnöpflihöck

Am Dienstag 17. September 2024 um 9 Uhr 
findet im Vortragssaal des Gemeindehauses 
Schneisingen der Chnöpflihöck statt.
 
Organisiert wie immer durch das frauenforum 
Schneisingen-Siglistorf.
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Betet freie  
Schweizer betet

Dieser Aufforderung des Schweizerpsalmes 
werden wir am Eidgenössischen Dank-, Buss- 
und Bettag am 15. September um 10:30 Uhr 
im Ökumenischen Gottesdienst nachkommen. 
Musikalisch wird die Feier vom Kirchenchor 
Wehntal und Kirchenchor Schneisingen unter 
der Leitung von Luca Martin gestaltet und 
von Thomas Jäggi an der Orgel begleitet. Ein 
besonderes Element im Gottesdienst wird die 
reformierte Taufe sein - eine wunderbare Ge-
legenheit uns als Christinnen und Christen 
an unsere eigene Taufe auf den Namen Gottes 
zu erinnern. Im Anschluss an die Feier offe-
riert die Katholische Kirchenpflege Schnei-
singen-Siglistorf einen Apéro und lädt zusam-
men mit der Reformierten Kirchgenossenschaft 
Schneisingen-Siglistorf zum Verweilen ein. 
Kommen Sie doch auch!

Schon gestimmt für den 
Aargauer Sozialpreis?

Noch bis 15. September kann unter www.so-
zialpreis-ag.ch für unser Diakonieprojekt 
«Treff für Flüchtlinge und Migrant:innen» - 
Sprechtreff Schneisingen, Kleiderbörse und 
Nothilfe gevotet werden.
 
Geben Sie uns Ihre Stimme mit einem Klick 
bei Projekt 36.
 
Wir bedanken uns für jede einzelne Stimme.

 
 

Wislikofen – St. Oswald

Kontakte
siehe Pastoralraumseite

Ökumenischer Gottes-
dienst am Köhlerfest

Von Mittwoch, 11. September bis Mittwoch, 
18. September findet in Wislikofen das Köhler-
fest auf dem Festgelände Cholgrueb (oberhalb 
Goldenbühl) statt. Zusammen mit einer fach-
kundigen Köhlerin wird ein Kohlemeiler auf-
gebaut, entfacht und behütet.
Während dieser Zeit gibt es im Festzelt Ver-
pflegung und an jedem Tag ein Programm.
Am Sonntag, 15. September findet um 10.00 
Uhr im Festzelt ein ökumenischer Gottes-
dienst statt. Musikalisch wird der Gottesdienst 
gestaltet vom Jodlerklub vom Studenland.

Der reformierte Pfarrer Urs Klingler wird den 
Gottesdienst mit Stefan Günter zusammen mit 
Ihnen feiern.
Dieser Gottesdienst ist eine Gelegenheit, einen 
ökumensichen Gottesdienst in Wislikofen zu 
besuchen und vorher und nachher an das Köh-
lerfest zu gehen.
Herzliche Einladung!

Bildquelle: www.pixabay.com

Mittagstisch  
Wislikofen & Rümikon

Die Seniorinnen und Senioren treffen sich 
am Donnerstag, 12. September, um 12.30 Uhr 
zum gemeinsamen Mittagessen in der Props-
tei in Wislikofen.
 
Lassen Sie sich verwöhnen und geniessen Sie 
das Mittagessen in geselliger Runde und ge-
mütlicher Atmosphäre. 
 
An- und Abmeldungen bis am Montag vor dem 
Essen an Silvia Laube, silvia-laube@bluewin.
ch, Tel. 056 243 14 15 oder Elvira Kündig, e.
kuendig@firebird.ch, Tel. 056 250 59 59

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Pastoralraum Zurzach-Studenland

Gottesdienste

Bad Zurzach

Sonntag, 8. September
10.30	 Bad Zurzach, St. Verena

Eucharistiefeier 
Bernhard Ollmert 
Jahrzeit für Hilda Voit 
Kollekte: Bettagskollekte f. 
Seelsorgeprojekte und Seelsor-
ger/-innen in finanziellen Engpäs-
sen

Dienstag, 10. September
15.30	 Bad Zurzach, St. Verena

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 11. September
17.00	 Bad Zurzach, Krypta St. Verena

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 12. September
09.30	 Bad Zurzach, St. Verena

Eucharistiefeier 
Bernhard Ollmert

16.00	 Bad Zurzach, St. Verena
Rosario

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
09.00	 Bad Zurzach, St. Verena

Santa Messa
10.30	 in der Barzmühle Bad Zurzach

Ökum. Gottesdienst zum Eidg. 
Dank-. Buss- und Bettag 
Cordula Napieraj, Michael 
Dietliker 
mitgestaltet von den beiden 
Kirchenchören aus Bad Zurzach 
Musikalische Leitung: Jörg 
Hoffarth, E-Piano: Yvonne Lude 
Kollekte: Ökum. Projekt von 
Fastenaktion/HEKS in der DR 
Kongo

16.30	 Bad Zurzach, Zurzach Care
Gottesdienst in der Zurzach Care 
Rehaklinik Bad Zurzach 
Michael Dietliker 
Ökumenisch offen

Dienstag, 17. September
15.30	 Bad Zurzach, St. Verena

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 18. September
10.00	 Bad Zurzach, Altersheim Pfauen

Eucharistiefeier im Pfauen 
Bernhard Ollmert

11.00	 Bad Zurzach, Prima Pflege 
(Parkhotel), Zurzach
Eucharistiefeier Prima-Pflege 
Bernhard Ollmert

17.00	 Bad Zurzach, Krypta St. Verena
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. September
09.30	 Bad Zurzach, St. Verena

Wort- und Kommunionfeier 
Cordula Napieraj

16.00	 Bad Zurzach, St. Verena
Rosario

Baldingen

Sonntag, 8. September
10.30	 Baldingen, St. Agatha

Wort- und Kommunionfeier 
Walter Blum 
Kollekte: Bettagskollekte f. 
Seelsorgeprojekte und Seelsor-
ger/-innen in finanziellen Engpäs-
sen

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.30	 Spornegg Baldingen

ökum. Familiengottesdienst 
Bernhard Ollmert, Wintzer 
Bernhard 
zum Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
- mit Erntedank und "Kinderchile" 
zum Erntedank dürfen Gaben zur 
Segnung mitgebracht werden. 
musikalische Begleitung der 
Musikgesellschaft Rekingen 
Verpflegung vom Frauenverein 
Kollekte: Ferienlager Chrüzlibach-
tal

Kaiserstuhl

Sonntag, 8. September
09.00	 Kaiserstuhl, St. Katharina

Wort- und Kommunionfeier 
Walter Blum 
anschliessend Emporenkaffee 
Kollekte: Bettagskollekte f. 
Seelsorgeprojekte und Seelsor-
ger/-innen in finanziellen Engpäs-
sen

Schneisingen

Sonntag, 8. September
10.30	 Im Weiler Widen

Erntedank Gottesdienst 
Bettina Kustner 
mit dem Jodlerklub Studenland 
Wislikofen 
Gerne können Erntegaben zum 
Segnen mitgebracht werden. 
Anschliessend Mittagessen. 
Bei schlechter Witterung findet 
der Gottesdienst in der Pfarrkir-
che in Schneisingen statt. Bitte 
Homepage beachten. 

Kollekte: Patenschaft für 
Berggebiete von Coop

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.30	 Schneisingen, St. Nikolaus

Ökumenischer Gottesdienst zum 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag 
Bettina Kustner, Markus Werner 
mit dem Kirchenchor Schneisingen 
und Wehntal, unter der Leitung 
von Luca Martin 
mit reformierter Taufe und Apéro 
Kollekte: Glückskette Schweiz

Wislikofen

Sonntag, 8. September
09.00	 Wislikofen, St. Oswald

Eucharistiefeier 
Bernhard Ollmert 
Jahrzeit für August und Gertrud 
Spuhler 
Kollekte: Bettagskollekte f. 
Seelsorgeprojekte und Seelsor-
ger/-innen in finanziellen Engpäs-
sen

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.00	 Festzelt beim Köhlerfest

ökum. Gottesdienst 
Stefan Günter, Urs Klingler 
mit dem Jodlerklub "Vom Studen-
land"

Veranstaltungen

Dienstag, 17. September
19.30	 Schneisingen, Pfarrsaal

Kirchenpflegenversammlung 
Zweckverband Pastoralraum 
Zurzach-Studenland

Unsere Taufen

Am Samstag, 7. September werden Juna 
Dasch und Finn Florian Büchi im Verena-
münster getauft. 
 
Juna ist die Tochter von Sarah Dasch und 
Joshua Cereghetti, Bad Zurzach. 
 
Finn ist der Sohn von Jasmin und Lukas 
Büchi, Rekingen. 
 
Wir wünschen Juna und Finn sowie ihren 
Angehörigen alles Gute und Gottes 
reichen Segen!
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Pastoralraum Surbtal-Würenlingen

Aargauer Sozialpreis 
2024

Jedes Jahr wird der Aargauer Sozialpreis 
verliehen, und zwar an ein bestimmtes Pro-
jekt bei dem sich Menschen für ein gutes 
Miteinander engagieren. Gruppen, Vereine 
und auch Pfarreien können sich bewerben.
Ich habe das ökumenische Projekt «Suppentag 
Würenlingen» für den Sozialpreis 2024 an-
gemeldet.
Es ist eines von 47 Projekten, für die man bis 
zum 15. September abstimmen kann.
Wenn Sie diesen Grossanlass der Pfarreien 
Würenlingen und Rein sowie diverser Vereine 
und Ehrenamtlicher aus Würenlingen gut fin-
den und unterstützen möchten, ist dies mög-
lich, und die Stimmabgabe geht rasch:
 
Seite www.sozialpreis-ag.ch aufsuchen, dann 
«Zur Abstimmung» gehen.
 
Hier werden alle 47 Projekte kurz vorgestellt. 
Am Ende dieser Seite kann man weiter klicken 
zur Stimmabgabe.
Würenlingen ist Projekt Nr. 6.
 
Die persönlichen Angaben auf der dann fol-
genden Seite sind komplett freiwillig, man 
kann sie einfach überspringen.
 
Das wars! Herzlichen Dank für ein paar Mi-
nuten Zeit und das Abstimmen!
Die vielen Engagierten freuen sich gewiss da-
rüber!
Marcus Hüttner

Michael Rust, Ref. Pfarrer Rein; Vanessa Lange, Fas-
tenaktion Luzern; Marcus Hüttner, Kath. Seelsorger 
Würenlingen

Pastoralraum 
Surbtal-Würenlingen

Pfarreien

Unterendingen - St. Georg 
Ehrendingen - St. Blasius 
Lengnau-Freienwil - St. Martin 
Würenlingen - St. Michael

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Gregor Domanski 
079 349 68 95 
seelsorger@pfarrei-lengnau-freienwil.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Alte Surbtalstrasse 26 
5305 Unterendingen 
056 242 11 30 
info@pastoralraum-s-w.ch

www. pastoralraum-surbtal- 
wuerenlingen.ch

Pastoralraum Surbtal-Würenlingen
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Pastoralraum Surbtal-Würenlingen

Unterendingen – St. Georg

Pfarreiseelsorger
Franz-Josef Günther 
079 518 61 03 
seelsorger@pfarrei-unterendingen.ch

Sekretariat
Zita Deppeler 
Alte Surbtalstrasse 26 
5305 Unterendingen 
Dienstag und Freitag 9.00-11.00 Uhr 
056 242 11 30 
sekretariat@pfarrei-unterendingen.ch 
Natel für Todesfälle 079 518 61 03

www. pfarrei-unterendingen.ch

Kirchenchor – 
Erstaufführung  
am Bettag

Anlässlich der Vereinsreise in den Schwarz-
wald durfte der Kirchenchor Endingen in der 
Kirche Rickenbach die Herz Jesu Messe von 
von J. Gruber im Gottesdienst aufführen. 
Dieser Anlass fand im Rahmen des Görwihler 
Kultursommers statt und war für alle ein 
schönes Erlebnis. 
Nun freut sich der Chor auf eine Erstauffüh-
rung am Bettag, 15. September, wo er die neu 
einstudierte Messe in G von Christopher Tam-
bling darbieten wird.

Der Engländer Chr. Tambling ist ein zeitge-
nössischer Komponist und hat mit dieser Mes-
se ein ansprechendes, klangschönes Werk mit 
modern klingenden Melodien und Harmonien 
geschaffen.

Blick auf die nächsten 
Gottesdienste

Sonntag, 22. September
11.11 Uhr, ökumenischer Gottesdienst im Fest-
gelände des Wysonntig in Tegerfelden, gestal-
tet von F.-J. Günther, B. Wintzer, 11vor11 Team 
und der 11vor11 Band, Thema: Bini Gopfreds-
tutz en Kiosk
Dienstag, 24. September
19 Uhr, Taizé-Gebet in der Kirche, gestaltet 
von L. Spuler
Samstag, 28. September
8.30 Uhr, Erteilung des Lagersegens in der 
Kirche
Sonntag, 29. September
9.00 Uhr, Eucharistiefeier, in der Kirche

Lesezirkel

Donnerstag, 26. September, 19.30 Uhr, im
Pfareisaal Unterendingen
Lesefreudige treffen sich auch in diesem 
Herbst und Winter zum Austausch über ge-
lesen Bücher. Beim ersten Treffen stellen wir 
uns gegenseitig ein Buch vor, das wir über den 
Sommer gelesen haben und uns speziell ge-
fallen hat. Neue und bekannte Gesichter sind 

herzlich willkommen. Es darf auch unverbind-
lich reingeschnuppert werden.
Auskunft erteilt Lydia Spuler, 056 242 15 25 
oder splydia@bluewin.ch

Gottesdienste

Sonntag, 8. September
10.30	 Kirche Unterendingen

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (F.-J. Günther) 
Gedächtnis für Josef und Rosa 
Müller-Keller (Coiffeur) 
Kollekte: Caritas, Hungerkrise im 
Tschad

Montag, 9. September
17.00	 Kirche Unterendingen

Rosenkranz

Mittwoch, 11. September
08.00	 Kapelle Tegerfelden

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (F.-J. Günther) 
Gedächtnis für Josef und Rosa 
Mühlebach-Burger

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.30	 Kirche Unterendingen

Eucharistiefeier (W. Gagesch), 
Mitwirkung der Erstkommunion-
kinder, der Kirchenchor singt 
Gedächtnis für Margrit Spuler-
Suter, Irene Spuler-Scherrer, 
Vittorio Dall'Antonia 
Kollekte: Bettagskollekte für 
Seelsorgeprojekte

Montag, 16. September
17.00	 Kirche Unterendingen

Rosenkranz

Mittwoch, 18. September
08.00	 Kapelle Tegerfelden

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (M. Hüttner)
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Ehrendingen – St. Blasius

Diakon
Ottmar Strüber 
078 745 55 05 
seelsorger@pfarreiehrendingen.ch

Sekretariat
Iris Kaufmann 
Dorfstrasse 23, 5420 Ehrendingen 
Dienstag und Mittwoch 
9:00 – 11.30 Uhr /14:00 – 16.30 Uhr 
056 222 49 85 
sekretariat@pfarreiehrendingen.ch

www. pfarreiehrendingen.ch

Erntedankgottesdienst

Die Landfrauen sowie die Reformierte und 
Katholische Kirche Ehrendingen laden ganz 
herzlich zum ökumenischen Erntedankgottes-
dienst am 15. September in der Katholischen 
Kirche zum Thema „Eusi Wurzle“ ein.
Der Gottesdienst wird musikalisch vom Jodel-
klub Horn Gebenstorf, unter der Leitung von 
Angela Huber umrahmt. Die Kollekte kommt 
einem wohltätigen Zweck zu Gute.
Im Anschluss sind alle herzlich zum Apéro 
mit Bauernbrot, Most und Wein im Zentrum 
eingeladen. • Vorstand Landfrauenverein Eh-
rendingen
Am Samstag, 14. September 2024, 13.30 Uhr, 
treffen sich die Landfrauen Ehrendingen zum 
Schmücken der Kirche. Bitte Blumen, Früchte 
und Gemüse mitbringen.

40 Johr zmitts drin

Die Turmbläser eröffneten bei strahlendem 
Sonnenschein das ökumenische Zentrumsfest 
mit ihrem Claironspiel. Schon bald waren die 
Tische im Hof gut besetzt, und die Gäste konn-
ten sich bei Bratwurst und Wein unterhalten. 
Für die Kleinen und Junggebliebenen war die 
Hüpfburg und das Kinderschminken ein An-
ziehungspunkt, und auch die Saftbar und die 
Fotobox der JA-EH und der Escaperaum der 
Jubla hatten viele Gäste. Um 17 Uhr fand der 
etwas andere Festgottesdienst statt: Christoph 
Schwager hielt eine eindrückliche Pantomi-
menpredigt. «Die Köche» hatten in der Zwi-

schenzeit ein feines Wok-Gericht gekocht, 
welches von den Besuchern sehr geschätzt 
wurde. Auch Musik fehlte nicht: Alphornblä-
ser und die «Hinterwäldler» zeigten ihr Kön-
nen. Um 23 Uhr bliessen die Turmbläser den 
Zapfenstreich, und die verbliebenen Gäste 
zogen zufrieden nach Hause. Vielen Dank al-
len Helfenden, die zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben. Vor allem den «Frauen im 
Zentrum», den Landfrauen, der Jubl, der JA-
EH und den Köchen ein herzliches Danke-
schön. 

Gottesdienste

Sonntag, 8. September
10.30	 Ehrendingen

Eucharistiefeier (G. Domanski und 
M. Hüttner) 
anschl. Chilekafi im Zentrum 
Kollekte: Inländische Mission Zug

Donnerstag, 12. September
10.45	 Alterszentrum Breitwies

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier (F.-J. Günther)

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.30	 Ehrendingen

Ökum. Erntedankgottesdienst 
der Landfrauen (M. Nimmrichter, 
B. Wintzer, D. Hehl und C. Frei) 
Kollekte: Für ein Projekt der 
Landfrauen 
anschl. Apéro von den Landfrauen 
im Zentrum

Donnerstag, 19. September
09.00	 St. Agathakapelle

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier (F.-J. Günther), anschl. 
Chilekafi im Restaurant Engel

10.45	 Alterszentrum Breitwies
Eucharistiefeier (G. Domanski)

Veranstaltungen

Mittwoch, 11. September
19.30	 ökum. Zentrum, FiZ: Einführung 

ins Gedächtnistraining
I. Kaufmann wird uns erläutern, 
wie das Gedächtnis funktioniert 
und was man tun kann, damit es so 
lange wie möglich richtig arbeitet. 
Keine Anmeldung nötig; Kosten Fr. 
10.-- für Mitglieder, Fr. 15.-- für 
Nichtmitglieder

Samstag, 14. September
08.00	 Jugi Beinwil, Firmweekend

Die Firmanden vom Pastoralraum 
bereiten sich in Beinwil auf ihre 
Firmung vor. Wir wünschen Ihnen 
eine gute Zeit mit vielen schönen 
Erfahrungen. 

08.00	 Appenzell, Vereinsreise FiZ
Der Tagesausflug der Frauen im 
Zentrum führt ins Appenzeller 
Land. Weitere Details finden Sie 
auf der Homepage der Frauen im 
Zentrum. 

Mittwoch, 18. September
14.00	 ökum. Zentrum, FiZ: Kasperlithea-

ter
Das Kasperlitheater Gigelisuppe 
spielt für Kinder ab 5 Jahren das 
Stück «Die verzaubert Chue» und 
um 15 Uhr für Kinder ab 4 Jahren 
das Stück «De Kasperli und s 
chranke Büsi» Keine Anmeldung 
nötig, Kosten: Fr. 5.-- pro Person/
Vorstellung

Donnerstag, 19. September
12.00	 Bistro Ampère, Gemeinsamer 

Mittagstisch
Bitte abmelden unter Nr. 056 222 
93 73 wer nicht kommen kann.

15.00	 ökum. Zentrum, FiZ: Spatzehöck
Mütter und Väter mit ihren 
Krabbelkindern treffen sich zum 
Plaudern, Spielen und sich 
austauschen. 

Unsere Taufen

Ilenia Wiederkehr, Ehrendingen 
Sonntag, 9. September, 11:45 Uhr
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Lengnau-Freienwil – St. Martin

Pfarrer
Gregor Domanski 
079 349 68 95 
seelsorger@pfarrei-lengnau-freienwil.ch

Sekretariat
Sonja Gehr, Kirchweg 6, 5426 Lengnau 
Mittwoch und Freitag 8.30–11.30 Uhr 
056 241 14 00 
sekretariat@pfarrei-lengnau-freienwil.ch 
Fahrdienst 079 677 35 67 
Andrea Thörig

www. pfarrei-lengnau-freienwil.ch

Erntedank in Lengnau

Ökumenischer Erntedankgottesdienst 
Samstag, 7. September, 18 Uhr
Auch dieses Jahr sind wir wieder dankbar für 
Erntegaben zur Dekoration des Erntealtars. 
Sie kommen der Etuna Stiftung St. Johann in 
Klingnau zugute. Wir sind froh, wenn Sie die 
Gaben am Freitagabend oder Samstagvormit-
tag (6./7. September) in der Kirche deponieren. 
Auf Wunsch werden die Gaben auch gerne bei Ihnen zu 
Hause abgeholt (Christina Rohner, 079 383 23 16).

Erntedank in Freienwil

Sonntag, 15. September 2024, 9 Uhr
Damit wir einen vielseitigen Gabentisch her-
richten können, sind wir auf Ihre Ernte- und 
Dekorationsspenden angewiesen. Ob Gemüse, 
Früchte, Eier, Konfitüre, selbstgemachter  
Sirup, Gedörrtes usw... Aus vielen kleinen Ga-
ben kann etwas Grosses entstehen.
Die Erntegaben wie auch die Kollekte gehen 
an die Etuna Stiftung St. Johann in Klingnau.

Die Gaben können am Freitag, 13. tagsüber 
oder am Samstag, 14. September bis 17 Uhr in 
der Kapelle deponiert werden. 
Nach dem Gottesdienst wird ein Apéro aus-
geschenkt.
Ein herzliches Dankeschön im Voraus. 
Für Fragen steht Ihnen Frau Monika Hirschi, 
Tel. 056 221 01 63, gerne zur Verfügung. 
Landfrauenverein Freienwil

Meditatives Tanzen

tanzend die Hoffnung stärken
Priska Leimgruber heisst Sie herzlich will-
kommen an folgenden Daten:  
Montag, 9.9. / 23.9. / 21.10. / 28.10. / 18.11. / 
2.12. (16.12.) 2024, jeweils 18.15 bis 19.45 Uhr; 
6 Abende: Fr. 80.-

Gottesdienste

Samstag, 7. September
18.00	 Kirche Lengnau

ökum. Erntedank Gottesdienst  
(G. Domanski und B. Wintzer) 
umrahmt vom Kirchenchor und 
dem Singkreis 
Kollekte: St. Johann Klingnau 
mit anschliessendem Apéro

Montag, 9. September
16.00	 Kapelle Freienwil

Rosenkranz
17.00	 Kirche Lengnau

Rosenkranz

Freitag, 13. September
14.00	 Kapelle Freienwil

Gebetsnachmittag

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
09.00	 Kapelle Freienwil

Erntedank Gottesdienst  
(M. Hüttner) 
mit den Bläsern und der Schola 
Kollekte: St. Johann Klingnau 
mit anschliessendem Apéro

09.00	 Kirche Lengnau
Eucharistiefeier (W. Gagesch) 
mit der Kantorei 
Jahrzeit für Ludwig Laube- 
Übersax, August Jeggli-Leuzinger 
Kollekte: Bettagskollekte 
anschliessend Chilekafi

Montag, 16. September
16.00	 Kapelle Freienwil

Rosenkranz
17.00	 Kirche Lengnau

Rosenkranz

Veranstaltungen

Montag, 9. September
18.15	 Kirche Lengnau,  

Meditatives Tanzen
6 Abende: Fr. 80.- 
Leitung: Priska Leimgruber,  
056 221 14 80

Mittwoch, 11. September
14.00	 Pfarreizentrum Lengnau,  

Herbstbörse mit Kaffeestube
Frauenverein Lengnau-Freienwil 
Weitere Auskünfte erteilt Nicole 
Angst, 056 241 04 37

Montag, 16. September
14.45	 Altersheim Margoa, Home Singers

Frauenverein Lengnau-Freienwil 
Leiterin: Elsbeth Rappo, 056 241 
14 37

Mittwoch, 18. September
09.00	 Pfarreizentrum Lengnau, Eltern-

Kind-Treff «Dorfspatzen»
Frauenverein Lengnau-Freienwil
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Würenlingen – St. Michael

Diakon
Marcus Hüttner 
056 281 18 24 
seelsorger@pfarrei-wuerenlingen.ch

Sekretariat
Anita Spannagel 
Kirchweg 10, 5303 Würenlingen 
Montag, Dienstag und Freitag 
8.30–11.00 Uhr 
Montag 14.30–18.00 Uhr 
056 281 11 28 
sekretariat@pfarrei-wuerenlingen.ch

www. pfarrei-wuerenlingen.ch

Weg der Stille  
Kontemplative 
Morgenmeditation

Kontemplation ist Gebet ohne Worte und 
Bilder, schweigendes Dasein in der Gegen-
wart Gottes. Durch regelmäßiges Innehalten 
in der Stille verbinden wir uns auf einer tie-
feren Ebene mit dem göttlichen Ursprung. 
Dies fördert die Achtsamkeit im Alltag ge-
genüber uns selbst und unserer Umgebung, 
macht uns aufmerksamer und sensibler für 
das geheimnisvolle Leben in allem, was exis-
tiert.

Wir treffen uns am Mittwoch, 11. September, 
9.30 Uhr, im Pfarreiheimsaal.
Ein kurzer Impuls und unterstützende Worte 
zur Übung leiten die Meditation ein. Wir sit-
zen zwei Einheiten, dazwischen praktizieren 
wir meditatives Gehen. Am Ende besteht die 
Möglichkeit für einen kurzen Austausch.
Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, warme 
Socken und, wer hat, ein Meditations-Kissen 
oder -Bänkli mit.
Gerne heissen wir Sie an unserer kontempla-
tiven Morgenmeditation willkommen. 

Taizé-Feier

Mittwoch, 11. September, 19.30 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen, sich in kurzen 
Bibeltexten, Gebeten und Fürbitten, in Musik 
und Momenten der Stille mit hineinnehmen 
zu lassen in den Geist der Gemeinschaft von 
Taizé.
«Still werden - Kraft schöpfen!» Dieser Ge-
danke wird sich als Roter Faden durch unserer 
Feier ziehen.
Herzlich willkommen. 

Gottesdienste

Samstag, 7. September
18.00	 Kirche

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (M. Hüttner) 
Kollekte: Justinus Werk

Dienstag, 10. September
09.00	 Kirche

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (M. Hüttner)

Mittwoch, 11. September
19.30	 Kirche

Taizé-Feier

Donnerstag, 12. September
19.30	 Schutzengelkapelle

Rosenkranz

Freitag, 13. September
10.00	 Altersheim WirnaVita

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (M. Hüttner)

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.30	 Kirche

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (M. Hüttner) 
musikalisch mitgestaltet vom 
Männerchor 
Dreissigster: Klärli Suter-Meier 
Kollekte: Inländische Mission

Dienstag, 17. September
09.00	 Kirche

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier (M. Hüttner)

Donnerstag, 19. September
19.30	 Schutzengelkapelle

Rosenkranz

Freitag, 20. September
10.00	 Altersheim WirnaVita

Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier

Unsere Verstorbenen

Franz Frei, Würenlingen 
geboren 3.10.1937, †11.8.2024 
Pasquale Petraccaro, Würenlingen 
geboren 29.5.1935, †13.8.2024
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Zeit für ein Danke
Wieder ein Stück Weg hinter sich lassen. 
Zeit, das eine oder andere abzuschliessen. 
Vergangenes wertschätzen, das Gute weiterleben lassen. 
Mit dem kleinen Wort Danke 
Grosses ansprechen und damit im 
Guten den Weg nach vorne gehen.
von Monika Minder

Herzlich willkommen, 
Isidore Nwanaju

Vom 1. September an wird der nigerianische 
Priester Rev. Fr. Prof. Isidore Nwanaju für ein 
Jahr in unserem Pastoralraum leben und ar-
beiten. Wir freuen uns sehr, dass wir nach den 
vielen Abschieden der letzten Wochen jetzt 
jemanden neu in unserem Team begrüssen 
dürfen - wenn auch nur für einen begrenzten 
Zeitraum - und heissen ihn herzlich willkom-
men!
 
Er ist 58 Jahre alt und arbeitet derzeit als Pro-
fessor für Philosophie und vergleichende Re-
ligionswissenschaften an der Ebonyi State 
University in Abakaliki, Nigeria. Wegen län-
gerer Aufenthalte in den Niederlanden und in 
Deutschland, versteht und spricht er recht gut 
deutsch. Sein Sabbatjahr möchte er nutzen, 
um die katholische Kirche in der Schweiz ken-
nenzulernen und seine Berufung als Seelsor-
ger und Priester zu leben.

Er wird sich in einer der nächsten "Lichtblick"-
Ausgaben noch persönlich vorstellen und in 
den nächsten Wochen auch in allen Pfarreien 
einen Gottesdienst mitfeiern. Er wird in Leug-
gern wohnen und dort im Pfarrhaus sein Büro 
haben. Wir durften ihn bei mehreren Video-
Konferenzen schon ein wenig kennenlernen 
und freuen uns jetzt auf die persönlichen Be-
gegnungen und das gemeinsame Feiern mit 
ihm. Wir sind gespannt auf diese Erfahrung 
von Weltkirche in unserem Pastoralraum.

Pfarreien

Döttingen St. Johannes Evangelist 
Klingnau St. Katharina 
Koblenz St. Verena 
Kleindöttingen St. Antonius 
Leuggern St. Peter und Paul 
Leibstadt St. Fridolin 
Schwaderloch St. Antonius

Kontakte

Pastoralraumleitung
Sabine Tscherner 
sabine.tscherner@kath-aare-rhein.ch 
Thomas Scheibel 
thomas.scheibel@kath-aare-rhein.ch 
Daniela Kalt, Leitungsassistenz 
pastoralraum@kath-aare-rhein.ch

Seelsorgeteam
Isidore Nwanaju 
isidore.nwanaju@kath-aare-rhein.ch 
Aline Mumbauer 
aline.mumbauer@kath-aare-rhein.ch 
Peter Zürn 
peter.zuern@kath-aare-rhein.ch 
Karin Klemm 
karin.klemm@kath-aare-rhein.ch 
Silvia Hergöth 
silvia.hergoeth@kath-aare-rhein.ch 
Clia Bugmann 
clia.bugmann@kath-aare-rhein.ch

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Pastoralraum 
Aare-Rhein

Pastoralraum Aare-Rhein
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Bettagskollekte 2024

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 15. September 
2024
Auch die diesjährige Bettagskollekte steht im 
Zeichen der Solidarität innerhalb der römisch-
katholischen Kirche in der Schweiz, die tradi-
tionsgemäss für die Inländische Mission auf-
genommen wird.
Die Inländische Mission unterstützt mit 
600'000 Franken 61 Seelsorgeprojekte auf al-
len Ebenen des kirchlichen Lebens in der 
Schweiz, so etwa in kleinen und unterfinan-
zierten Bergpfarreien im Tessin, besonders 
auch den schwer unwettergeschädigten 16 
Pfarrein im oberen Maggiatal, dazu einzelne 
Kapellvereine in der Deutschweiz.
Weitere Informationen finden Sie auf www.
im-mi.ch

Foto: Inländische Mission

Besuchen Sie unsere 
Website!

Dort finden Sie noch mehr Informationen zu 
unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen 
und auch sonst noch manch Interessantes aus 
unserem Pastoralraum.

Blue Moon in der 
Stadtkirche Klingnau

jeden letzten Sonntag im Monat um 20 Uhr
Immer am letzten Sonntag im Monat um 20 
Uhr findet in der Stadtkirche Klingnau der 
"Blue Moon" statt. Eine halbe Stunde mit viel 
Musik, wenig Worten und einem Kerzenri-
tual.
Es sind alle willkommen! Der Eintritt ist frei 
und es gibt eine Kollekte.

Unsere Jugend- 
Seelsorger*innen

Clia Bugmann
Jugendseelsorge
079 948 61 73
clia.bugmann@kath-aare-rhein.ch
 
Silvia Hergöth
Jugendseelsorge
079 733 82 11
silvia.hergoeth@kath-aare-rhein.ch
 
Thomas Scheibel
Jugendseelsorge + Katechese-Verantwortli-
cher
056 245 86 20
thomas.scheibel@kath-aare-rhein.ch

Unsere Katechet*innen

Cornelia Crameri
Katechetin in Ausbildung
cornelia.crameri@kath-aare-rhein.ch

Silvia Hergöth
Jugendseelsorge, Mittel- und Oberstufe/Firm-
vorbereitung
079 733 82 11
silvia.hergoeth@kath-aare-rhein.ch
 
Manuela Nef
Katechetin in Ausbildung
manuela.nef@kath-aare-rhein.ch
 
Brigitte Rennhard
Katechetin FA, Unterstufe
056 245 20 30
brigitte.rennhard@kath-aare-rhein.ch
 
Thomas Scheibel
Jugendseelsorge + Katechese-Verantwortli-
cher
056 245 86 20
thomas.scheibel@kath-aare-rhein.ch
 
Yvonne Zimmermann
Katechetin alle Stufen
056 249 31 21
yvonne.zimmermann@kath-aare-rhein.ch

KRSD Aare-Rhein-Surb

Der kirchlich regionale Sozialdienst in 
unserer Region 
Brauchen Sie Unterstützung bei einem ganz 
konkreten Problem? 
Brauchen Sie Hilfe beim Ausfüllen von For-
mularen oder beim Kontakt mit Behörden?
Beim Kirchlichen Regionales Sozialdienst 
(KRSD) Aare-Rhein-Surb helfen Ihnen die pro-
fessionellen Beraterinnen von CARITAS Aar-
gau gerne weiter!
Sie finden den KRSD in den Räumlichkeiten 
des Pfarrhauses Kleindöttingen, Antoniusweg 
16, 5314 Kleindöttingen
 
Beratung in deutscher und portugiesischer 
Sprache.
Öffnungszeit: Dienstag und Mittwoch 9 - 13 
Uhr
Tel. 056 210 93 55 oder 056 211 54 94 
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Pastoralraum Aare-Rhein

Döttingen – St. Johannes Evangelist

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Aline Mumbauer 
aline.mumbauer@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Gisela Keller 
Chilbert 24, 5312 Döttingen 
056 245 11 10 
doettingen@kath-aare-rhein.ch 
Dienstag bis Donnerstag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Erntedank an der Basis 
einer funktionierenden 
Kirchgemeinde

Bei schönstem Wetter und bester Festlaune 
durfte Gemeindeleiterin Aline Mumbauer zum 
Festtagsgottesdienst einladen. Kernaussage 
der Predigt waren ihre Worte, dass man nicht 
reich wird mit viel Geld, Macht und Wohlha-
ben, sondern das Teilen und Fürsorge unter-
einander am Schluss zählt. Unterstützt vom 
Projekt-Chor, einem Solistenensemble, musi-
kalisch begleitet vom Pianisten Gregor Loep-
fe und Chor-Leiter Stefan Müller wurde der 
Gottesdienst mit wunderbaren, vielseitigen 
Vorträgen bereichert.
Auch dieses Jahr durften wir neue Minis im 
Kreise des Kirchendienstes aufnehmen. Timon 
Enzler, David Knecht, Yannik Müller und Yan-
nick Keller (war nicht anwesend ) wurden ein-
gekleidet und mit den nötigen Wünschen ge-
segnet. Von zwei langverdienten Minis 
mussten wir uns trennen. Jael Knecht und 
Lian Crameri wurden nach sechs Jahren Ein-
satz mit Applaus verabschiedet.

Nach dem Gottesdienst wurde zum Apéro mit 
anschliessendem Mittagessen, Hörndli mit 
Gehacktem und Apfelmus eingeladen. Die 
Gottesdienstbesucher konnten sich im Schat-
ten der Sonnenschirme gemütlich verpflegen 
und unterhalten. Das Alles und noch viel Mehr 
macht die Basis einer Kirchgemeinde stark. Es 
gilt nicht nur der Ernte-Dank, sondern auch 
der Dank allen Helfern die diese Basis leben 
lassen. 	
Man freut sich auf einen neuen inspirierenden 
Gottesdienst in der Pfarrei St. Johannes.
Text: Thomas Bugmann 
Foto: Céline Schifferle und Markus Schifferle

Wort und Musik

Am Freitag, 20. September um19 Uhr, findet 
ein «Wort und Musik» Abend in der kath. Kir-
che Döttingen zum Thema «Fantasien von 
Schubert» statt. Martin Kovarik (Klavier) und 
Stefan Müller (Harmonium) spielen die Fan-
tasie f-Moll, deren Melodienreichtum und Me-
lancholie tief berühren, und die zu den gröss-
ten Meisterwerken der Frühromantik gehört. 
Dazu gesellen sich Lieder aus dem «Schwanen-
gesang», arrangiert für Harmonium und Kla-
vier. Beide Werke sind Spätwerke des jung 
verstorbenen Meisters. Kovarik ist ein intimer 
Kenner der romantischen Spielart, die durch 
freie Rhythmik, gestaffelten Anschlag, arpeg-
giertes Akkordspiel und atmende Phrasen-
gestaltung gekennzeichnet ist. Texte: Karin 
Klemm. 

Stubete im delta

Nach der Sommerpause laden die Organisato-
rinnen die Stubete- Mitgliederinnen herzlich 
zur ersten Stubete der Saison 2024/25 zum 
gemeinsamen und gemütlichen Beisammen-
sein ein. Es werden die Stricknadeln wieder 
klappern und es wird fleissig gestrickt. Ines-
täche, umeschlah, dürezieh und abelah heisst 
es dann am Donnerstag, 12. September von 14 
bis 16.30 Uhr, im Pfarreizentrum delta . Na-
türlich darf die obligate Pause mit Kaffee und 
feinem Kuchen nicht fehlen. Für diejenigen, 
denen der Weg ins delta zu weit oder be-
schwerlich ist, bieten wir einen Fahrdienst an. 
Die Leiterinnen freuen sich auf zahlreiche 
Teilnehmerinnen, auch neue Gesichter und 
Besucher sind herzlich Willkommen. Auskunft 

erteilt gerne Renate Zimmermann, 056 245 
55 89

Kant. MINI Treffen  
in Würenlingen

Gespannt und mit grosser Vorfreude trafen 
sich am Samstag Morgen 7 Döttinger Minis 
um zusammen mit ihren Begleiterinnen das 
1. Kant. MINI Treffen in Würenlingen zu be-
suchen. Nach der Ankunft bekam jede Gruppe 
T-Shirts in einer anderen Farbe. Die Freude 
war gross bekamen wir doch Gelb so wie es 
die Döttinger Farbe in unserem Pastoralraum 
ist. Nach der offiziellen Begrüssung absolvier-
te die Gruppe mehrere Posten, bei denen ver-
schiedene teils knifflige Aufgaben zusammen 
gelöst werden mussten. Teamarbeit war ge-
fragt mussten wir zum Beispiel aus Spaghettis 
einen Turm bauen oder mit einem Röhrli Was-
ser transportieren. Nach einem feinen Hot Dog 
zum Zmittag ging's am Nachmittag weiter mit 
raten, bauen usw. Als Abschluss wurde zu-
sammen ein Gottesdienst gefeiert. Es war ein-
drücklich zu sehen, wie viele Minis aus dem 
ganzen Kanton angereist waren. Auch wenn 
wir nicht zu den Gewinnern des Tages ge-
hörten fuhren wir nach einem langen und 
heissen Tag müde aber mit vielen tollen Erleb-
nissen im Gepäck wieder nach Hause. Ein 
grosses Dankeschön geht an die MINI AG für’s 
organisieren und vorbereiten von diesem coo-
len Tag.

Text und Foto : Edith Schifferle

26



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 7. September – 20. September 2024, Nr. 19/2024

Pastoralraum Aare-Rhein

Klingnau – St. Katharina

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Peter Zürn 
peter.zuern@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Regina Erhard 
Sonnengasse 28, 5313 Klingnau 
056 245 22 00 
klingnau@kath-aare-rhein.ch 
Montag, Mittwoch 9.00–11.00 Uhr 
Freitag 15.00–17.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Heilige Vielfalt – Konzert 
mit meditativen Impulsen 
zur SchöpfungsZeit

Am Sonntag, 8. September, um 18 Uhr erklin-
gen in der Stadtkirche Klingnau Stücke von 
Händel, Bach, Mozart und Pachelbel gespielt 
vom Duo Arillis (www.arillis.ch) mit Marion 
Mansour am Flügel und Lyudmilla Tkatch an 
der Oboe. Dazu gibt es meditative Impulse von 
Marcel Senn und Peter Zürn. Thematisch ver-
bindet sich der Abend mit dem Thema der 
SchöpfungsZeit 2024 «Heilige Vielfalt». Die 
SchöpfungsZeit ist die Zeit vom 1. September 
bis zum 4. Oktober, in der christliche Kirchen 
zur besonderen Achtsamkeit für die Schöp-
fung einladen. Mit Apéro. Eintritt frei. Kol-
lekte.

Firmstart und 
Elternabend

Am Samstag, 7. September, starten wieder Ju-
gendliche aus dem ganzen Pastoralraum mit 
dem Firmweg – auch aus unserer Pfarrei. Wir 
wünschen allen Jugendlichen und ihren Be-
gleiterinnen und Begleitern gute Begegnun-
gen und tiefe und wegweisende Erfahrungen.

Eidgenössischer Dank, 
Buss- und Bettag –  
Ökumenischer 
Gottesdienst

Damit Leib und Seele Heimat finden – Die Zu-
kunft der Schweiz und die Bedeutung der Kir-
chen dabei Raum für das Nachdenken über 
und das Träumen von Zukunft eröffnet der 
ökumenische Gottesdienst am Sonntag, 15. 
September, um 10 Uhr in der Reformierten 
Kirche Klingnau. Der Eidgenössische Dank-, 
Buss- und Bettag 2024 ist genau der richtige 
Anlass dafür. Pfarrerin Jasmin von Wartburg 
und Pfarreiseelsorger Peter Zürn laden alle 
Interessierten unabhängig von Konfession 
und Kirchenzugehörigkeit herzlich ein zum 
gemeinsamen Beten und Bitten und Danken 
und Singen und Träumen.

Sonntagsimpulse aus  
dem Seelsorgeteam

Für jeden Sonntag schreibt jemand aus dem 
erweiterten Seelsorgeteam des Pastoralraums 
einen Impuls. Meistens angeregt vom Bibel-
text des Sonntags oder auch von aktuellen 
Erfahrungen. Der aktuelle Impuls ist immer 
auf der Website des Pastoralraums zu finden: 
www.kath-aare-rhein.ch. In unserer Kirche 
und anderen im Pastoralraum liegen auch im-
mer einige Exemplare zum Mitnehmen auf. 
Wer gerne jeweils per Mail einen Hinweis auf 
den aktuellen Impuls und das aktuelle Ge-
schehen in der Pfarrei St. Katharina bekom-
men will, melde sich bitte bei peter.zuern@
kath-aare-rhein.ch.

Zukunftsgruppe

An verschiedenen Orten wird über die Zu-
kunft unserer Kirche hier vor Ort und welt-
weit nachgedacht. Im Seelsorgeteam, im 
Zweckverband, in der Kirchenpflege, bei der 
Vorbereitung der Weltsynode im Oktober und 
natürlich ganz besonders in unserer Zukunfts-
gruppe. Hier fliessen alle wichtigen Informa-
tionen, die unsere Pfarrei betreffen, zusam-
men. Hier können alle Interessierten 
mitdiskutieren und die Zukunft mitgestalten. 
Seien Sie mit dabei am Freitag, 20. September, 
von 8 bis 10 Uhr im Johanniter.

Vorankündigung 
Erntedank  
als Familienfest

Erntedank – eine uralte Tradition, gerade in 
unserer landwirtschaftlich geprägten Region. 
Eine Tradition, die Zukunft hat. Dankbarkeit 
als Grundhaltung gegenüber der Schöpfung 
– ein Gegenentwurf zum achtlosen Umgang 
mit den natürlichen Ressourcen. Für die kom-
menden Generationen. Darum feiern wir Ern-
tedank 2024 als bunten und ökumenischen 
Familiengottesdienst am Sonntag, 22. Septem-
ber, um 10.30 Uhr in der Stadtkirche Klingnau 
– mit dem ökumenischen Kinder- und Jugend-
chor Powerkids- und -teens, der Sonntigsfiir 
und Pfarrerin Jasmin von Wartburg und Pfar-
reiseelsorger Peter Zürn.

27



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 7. September – 20. September 2024, Nr. 19/2024

Pastoralraum Aare-Rhein

Koblenz – St. Verena

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Sabine Tscherner 
sabine.tscherner@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Käthi Graf-Jauch 
Schulstrasse 9, 5322 Koblenz 
056 246 16 16 
koblenz@kath-aare-rhein.ch 
Mittwoch, Donnerstag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Herzlich Willkommen

Gottesdienst vom 25. August
Lieber Mateus, schön dass du zu unserer Mini 
Schar gehörst. Viel Freude an deiner neuen 
Aufgabe.
 
Liebe Flora, danke dass du dich als Sakristanin 
in unserer Pfarrei engagierst. Wir wünschen 
dir schöne Begegnungen und Freude bei der 
Arbeit.

Patrozinium

Familiengottesdienst für jung und alt
Am 8. September um 10.30 Uhr feiern wir das 
Patrozinium, das Fest der Heiligen Verena, der 
Namenspatronin unserer Kirche. 

Begrüssen wir Isidore Nwanaju aus Nigeria, 
welcher für ein Jahr als Priester bei uns im 
Pastoralraum mitarbeitet. 
 
Brigitte Rennhard gestaltet die Feier mit den 
Kindern von der 1. - 3. Klasse mit und freuen 
Sie sich auf die musikalische Umrahmung mit 
Michael Ebner und Steffen Schwendner.
 
Herzlich eingeladen sind alle Neuzuzüger; wir 
freuen uns, Sie in unserer Kirchgemeinde will-
kommen zu heissen.
 
Nach dem Gottesdienst lädt die Kirchenpflege 
alle zum gemütlichen Beisammensein bei 
Wurst und Brot ein.
Kaffee und Kuchen darf natürlich auch nicht 
fehlen. Für allfällige süsse Spenden danken 
wir bestens; bitte um kurzen Bescheid, wenn 
Sie etwas beitragen möchten. 

Ökumenische 
Erntedank-Feier

«Gott bedient sich der ganzen Schöpfung»
Zusammen mit der reformierten Kirchgemein-
de feiern wir am Sonntag, 29. September um 

10.00 Uhr Erntedank in der Reformierten Kir-
che Koblenz. 
 
Jasmin von Wartburg und Sabine Tscherner 
widmen sich dem Thema «Gott bedient sich 
der ganzen Schöpfung» - dazu gehören Pflan-
zen, Tiere, Engel und Menschen. 

Uns geht es gut und wir haben immer genug 
zum Leben. Mit der Kollekte für das Sozial-
werk von Pfarrer Sieber unterstützen Sie Men-
schen, welche auf verschiedenste Art und 
Weise unsere Hilfe benötigen. Herzlichen 
Dank.

Gespendete Kollekten 
1. Halbjahr 2024

 
Gottesdienste	 1792.65 CHF 
 
Beerdigungen	 686.85 CHF
 
Wir danken herzlich für Ihre grosszügi-
ge Unterstützung und Solidarität, wel-
che Sie den einzelnen Institutionen im 
letzten Halbjahr entgegengebracht ha-
ben.

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Pastoralraum Aare-Rhein

Kleindöttingen – St. Antonius und Kapelle Böttstein

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: vakant 
 
Sekretariat: Karin Kalt 
Antoniusweg 16, 5314 Kleindöttingen 
056 245 33 27 
kleindoettingen@kath-aare-rhein.ch 
Dienstag 8.00–11.00 Uhr und 
14.00-16.00 Uhr  
Mittwoch, Donnerstag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Erster Gottesdienst  
mit Isidore Nwanaju

Wir begrüssen den neuen Pfarrer
Am Samstag, 7. September begrüssen wir im 
Gottesdienst um 18 Uhr den neuen Pfarrer der 
Kirchgemeinden Leuggern-Kleindöttingen 
zusammen mit Seelsorgerin Sabine Tscherner 
in Kleindöttingen. 

Wir suchen dich

Gesucht werden zwei Stimmenzähler*innen 
für die Kirchgemeinde Leuggern-Kleindöttin-
gen. . Mehr Informationen auf der Leuggerner 
Seite.

Neue Öffnungszeiten

Sekretariat Kleindöttingen
 
Seit 1. September gelten in Kleindöttingen 
folgende Öffnungszeiten für das Sekretariat:
 
Dienstag 8 Uhr bis 11 Uhr und 14 Uhr bis 16 
Uhr
Mittwoch und Donnerstag 8 Uhr bis 11 Uhr
 
Ausserhalb der Öffnungszeiten hören Sie bit-
te den Telefonbeantworter ab 056 245 33 27 
oder schreiben Sie ein E-Mail kleindoettin-
gen@kath-aare-rhein.ch
 
Vielen Dank für Ihre Kentnisnahme!

Senioren Spielnachmittag

Team und Daten
Das Leitungsteam für die Spielnachmittage 
freut sich altbekannte und neue Gesichter im 
Pfarreisaal begrüssen zu dürfen. Es wird ein 
Unkostenbeitrag für Kaffee, Tee, Minteralwas-
ser und Kuchen sowie für Lottopreise einge-
zogen. 
Das Leitungsteam besteht neu aus:
 
Gerhard Kramer, Ricarda Kramer, Lisbeth 
Markwalder, Barbara Merz, Christine Vögele, 
Claude Colombo, Doris Hirt, Margrith Keller, 
Teresa Kramer, Franco La Rosa, Jeanette Vö-
geli und Walter Vögeli
 
Donnerstags, 14 Uhr bis 17 Uhr im Pfarrei-
saal der Antoniuspfarrei an folgenden Daten:
 
- 10. und 24. Oktober 2024
- 7. / 21. und 28. November 2024
- 12. Dezember 2024
- 9. und 23. Januar 2025
- 6. und 20. Februar 2025
- 6. und 20. März 2025
jedes zweite Mal wird Lotto gespielt! 

Das neue Leitungsteam unter der Führung von Ger-
hard Kramer

Frauenbund Kurs

Zentangle - die japanische Kunst
Ein kleines Stück Papier, ein Stift und schon 
kann es los gehen. Zentangle, die kleine Kunst 
auf dem kleinen Blatt kann jede und jeder! 
Irina Suhi Grogg leitet diesen kreativen Abend 
an. Diese Art zu "zeichnen" entspannt tief und 
macht gleichzeitig auch Freude. Anmeldung 
bis am 15. September an Conny Berweger 076 
369 68 21. Es wird ein Unkostenbeitrag er-
hoben.

Eine "Kachel" wurde bearbeitet

Frauenbund Bräteln  
und Teilete

Am Freitag, 16. August trafen sich zwölf Frau-
en bei sommerlich warmen Temperaturen in 
der Winkle zum jährlichen und bereits tradi-
tionellen Anlass "Bräteln und Teilete". Mit Velo 
und zu Fuss wurden die feinen Salate und 
Desserts fürs Buffete transportiert. 
"Grillörin" Inge freute sich über die vielen mit-
gebrachten, feinen Sachen. Das Brot wurde 
auf dem Grill gebacken bevor es dann ans 
Würste, Spiesse, Gemüse und Pilze bräteln 
ging. 
Es durften drei neue Frauenbundfrauen be-
grüsst werden. Bei interessanten Gesprächen 
und viel Gelächter fand der Abend weit nach 
dem Eindunkeln ein Ende. Es war wiederum 
ein gelungener Anlass und die Organisatorin 
freut sich schon jetzt auf nächstes Jahr und 
viele fröhliche Gesichter! 

Frauenbund
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Pastoralraum Aare-Rhein

Leuggern – St. Peter und Paul

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Isidore Nwanaju 
isidore.nwanaju@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Daniela Kalt 
Kirchplatz 7, 5316 Leuggern 
056 245 24 00 
leuggern@kath-aare-rhein.ch 
Geöffnet Dienstag 8.00–11.00 Uhr und 
14.00–16.00 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Herzlich willkommen, 
Isidore Nwanjau

Von September 2024 - August 2025 wird er 
im Pastoralraum Aare-Rhein die priesterli-
chen Aufgaben übernehmen.

Mehr auf der Pastoralraumseite 24

Wir suchen dich

Zählen ist keine Kunst für Sie? Sie sind bereit 
sich zu engagieren? Dann haben wir genau 
die richtige Person in Ihnen gefunden!
Gesucht werden zwei Stimmenzähler*innen. 
Fixe Termine sind jeweils an den Kirchge-
meindeversammlung im November anwesend 
zu sein (können aber unter den 4 gewählten 
Stimmenzählern aufgeteilt werden) plus an 
ausserordentlichen Versammlungen. Ein je-
der/eine jede darf sich gerne auf den Sekreta-
riaten in Kleindöttingen, Telefon: 056 245 33 
27 bei Frau Karin Kalt oder dem Sekretariat 

in Leuggern: 056 245 24 00 Frau Daniela Kalt 
oder direkt beim Kirchenpflegepräsidenten 
Beat Elsener unter eMail: beat.elsener@blue-
win.ch melden. 
Wir freuen uns Sie in unserem Engagement 
für die Kirche willkommen zu heissen. 

Unsere Kollekten  
Erntedank und Bettag

Erntedank, 8. September 2024
Im Erntedankgottesdienst am 8. September 
wird die Kollekte für "Rückenwind plus" in Bad 
Zurzach aufgenommen, die spezialisierte Pfle-
ge bietet mit medizinischen Dienstleistungen 
für Menschen mit Querschnittlähmung und 
querschnittähnlicher Symptomatik resp. neu-
rologischen Erkrankungen wie Parkinson, 
Multipler Sklerose (MS) und Amyotropher 
Lateralsklerose.
Bettag, 15. September 2024
Traditionsgemäss wird am Bettagswochen-
ende in allen katholischen Gottesdiensten der 
Schweiz die Kollekte für die Inländische Mis-
sion aufgenommen, die damit 61 Seelsorge-
projekte in der ganzen Schweiz unterstützt, 
die ohne diese Hilfe nicht durchgeführt wer-
den können. Ein Teil der Kollekte wird für 
kranke und auf Unterstützung angewiesene 
Priester eingesetzt. 
  
Wir sagen herzlichen Dank!

Gschwellti-Obig  
Frauenbund Leuggern

Freitag 20. September 2024, 18.30 Uhr, im 
Pfarreiheim Lupe in Leuggern
Gemütliches Beisammensein, fein essen, plau-
dern, lachen...
Jede teilnehmende Person bringt 200 Gramm 
von ihrem Lieblingskäse mit. So können wir 
ein Überraschungs-Käse-Buffet zusammen-
stellen und es können neue Sorten kennen-
gelernt werden.
Kosten: CHF 10.- für Mitglieder / CHF 15.- für 
Nicht-Mitglieder
Kartoffeln, Getränke (ohne Alkohol), Kaffee 
und Dessert sind im Preis enthalten.
Anmeldung bis 16. September bei Jacqueline 
De Pieri 079 716 19 12 

Erntedankgottesdienst 
8. September 2024

Am Sonntag, 8. September, feiern wir den tra-
ditionellen Erntedankgottesdienst in unserer 
Kirche. 
Die Chilspeler Landfrauen werden wieder die 
Kirche im Altarbereich für uns schmücken 
und zwei Frauen vom Frauenbund Leuggern 
werden zusammen mit Karin Klemm, Seel-
sorgerin aus Leibstadt-Schwaderloch, den 
Gottesdienst gestalten. 
Wir freuen uns jetzt schon darauf und heissen 
Sie herzlich willkommen zu diesem besonde-
ren Gottesdienst.

... und wer Lust und Zeit hat, kann anschlies-
send gleich in die Lupe zum Zmorgebrunch 
des Männerchors

Morgenbrunch 
Männerchor Leuggern

8. September 2024 im Pfarreiheim Lupe 
Ein feiner Morgenbrunch für die ganze Fami-
lie, Freunde und Bekannte. Sie werden mit 
allerlei Köstlichkeiten verwöhnt.
Um 12 Uhr wird der Männerchor Sie mit ein 
paar schönen Liedern unterhalten.

DER MÄNNERCHOR LEUGGERN FREUT SICH AUF 
IHREN BESUCH.
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Pastoralraum Aare-Rhein

Leibstadt – St. Fridolin Schwaderloch – St. Antonius

Pfarrei Kontakte
Seelsorge: Karin Klemm 
karin.klemm@kath-aare-rhein.ch 
 
Sekretariat: Regina Erhard 
Kirchweg 221, 5325 Leibstadt 
056 247 11 30 
leibstadt@kath-aare-rhein.ch 
Mittwoch 13.30–16.30 Uhr 
Freitag 8.00–11.00 Uhr

Webseite: www.kath-aare-rhein.ch

Chliichenderfiir  
in Leibstadt

Ab dem neuen Schuljahr 2024/2025 werden 
nebst den obligaten Schülergottesdiensten 
auch weiterhin «Chliichenderfiiren» in Leib-
stadt angeboten. 

Impressionen vom Erntedank 2023 in Leib-
stadt mit den Chliichenderfiir-Kindern.	  

Kinder vom kleinen und grossen Kindergarten 
wie die Kinder der 1. und 2. Klasse aller Kon-
fessionen sind dazu herzlich eingeladen. Wir 
möchten die Kinder spielerisch auf die Kirche 
aufmerksam machen. ln der «Chliichenderfi-
ir» wird gesungen, gebetet und gebastelt.
Die erste «Chliichenderfiir» ist am 6. Septem-
ber um 14 Uhr in der Kirche Leibstadt und 
dauert ca. eine halbe Stunde. Bitte bringt alle 
ein Körbli mit. Wir gestalten diese Körbli für 
den Familiengottesdienst zum Erntedank am 
7. September um 18 Uhr in der Kirche Leib-
stadt.
Für weitere Fragen gibt Yvonne Kramer gerne 
Auskunft, Telefon 056 247 15 81.	  
Auf viele neugierige Kinder freuen sich
� Yvonne Kramer und Renate Burger

Erntedank

Wir feiern wir Erntedank am 7. September in 
Leibstadt und am 14. September mit dem Män-
nerchor in Schwaderloch!
 
	 Jetzt
	 die Früchte ernten,
	 die langsam gewachsen.
	 Jetzt
	 annehmen lernen,
	 dass nicht alles gelungen.
	 Jetzt still werden und staunen,
	 was vieles gereift.
	 Jetzt dankbar sein.
 
� Nach Max Feigenwinter
 
Erntedank in Leibstadt
Am Freitag, 6. September, schmücken wir für 
den Erntedank unsere Kirche. Alle sind herz-
lich eingeladen ab 17 Uhr ihren kreativen Bei-

trag in Form von Früchten, Gemüse und Blu-
men zu leisten.

Gespendete Kollekten 
im ersten Halbjahr 2024

Im ersten Halbjahr 2024 wurden in den 
Gottesdiensten und an Beerdigungen für 
verschiedene soziale Projekte folgende 
Beträge gespendet:
 
Gottesdienste: 
Leibstad	 6710.00 CHF 
Schwaderloch	 3349.00 CHF
 
Beerdigungen: 
Leibstad	 381.00 CHF 
Schwaderloch	 280.00 CHF
 
Allen ein herzliches Dankeschön für die 
grosszügigen Spenden!

Gottesdienste

Samstag, 7. September
18.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju und Sabine 
Tscherner) 
Kollekte für Missio. In der 
Demokratischen Republik Kongo 
kämpfen täglich über 4000 
Strassenkinder ums nackte 

Überleben. Die Salesianer Don 
Boscos stehen den Kindern mit 
unermüdlichem Einsatz zur Seite. 
Mit den Spenden können sie die 
Kinder mit Nahrung versorgen, 
medizinische Betreuung und einen 
sicheren Ort fernab der Strasse 
anbieten.

18.00	 Leibstadt, St. Fridolin
Familiengottesdienst zum 
Erntedank mit Kommunionfeier 
(Karin Klemm) 

Musik: Markus Florian 
Mit gestifteten Jahrzeiten für 
Otto Erne-Müller; Marie und 
Anton Knecht-Morath 
Bettagskollekte für die Inländi-
sche Mission

19.30	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Eucharistiefeier der Missione 
in italienisch und deutsch
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Sonntag, 8. September
10.00	 Klingnau, Radiopredigt

mit Peter Zürn 
Radio SRF 2 Kultur oder immer 
auf radiopredigt.ch

10.30	 Koblenz, St. Verena
Eucharistiefeier zum 
Patrozinium St. Verena 
(Sabine Tscherner und Isidore 
Nawanaju) 
Mit Dreissigstem für Annalis 
Walde-Lerf 
Kollekte für missio / Auf der 
Strasse zuhause 
In der Republik Kongo leben über 
4'000 Kinder auf der Strasse. Sie 
versuchen täglich verzweifelt ihre 
Grundbedürfnisse zu sichern und 
geraten dabei allzu oft in kriminel-
le Fänge.

10.30	 Leuggern, St. Peter und Paul
Erntedankgottesdienst 
(Karin Klemm, Musik: Kaan Peters) 
Mitwirkung Frauenbund Leuggern 
Mit gestifteten Jahrzeiten für 
Josef Meuwly-Rico, Full; 
Cécile Kalt-Steigmeier, Felsenau 
und Rita Steigmeier, Leuggern 
Kollekte für "Rückenwind plus" in 
Bad Zurzach (siehe Pfarreienteil 
Leuggern) 

Montag, 9. September
09.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

Rosenkranz deutsch

Dienstag, 10. September
09.00	 Leuggern, St. Peter und Paul

Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju) 

16.30	 Döttingen, Aareperle
Rosenkranzgebet im Andachts-
raum

18.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Rosenkranz italienisch

20.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Gebetsgruppe RnS italienisch

Mittwoch, 11. September
09.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Liturgie-Gruppe) 
Anschl. sind alle zum Kaffi in die 
Pfarreiküche eingeladen.

09.00	 Koblenz, St. Verena
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Sabine Tscherner)

10.00	 Koblenz, Sitzungszimmer
Eine Unterbrechung 
mit religiösen Fragen und Texten 
aus dem Lukas-Evangelium dem 
Leben auf der Spur

19.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Rosenkranz kroatisch

19.00	 Klingnau, St. Katharina
Rosenkranzgebet

19.00	 Reuenthal, Kapelle
Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju) 
 

Donnerstag, 12. September
09.00	 Döttingen, St. Johannes Ev.

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
Gestaltet von den Frauen der 
Donnerstag-Morgen-Gottes-
dienstgruppe. Anschliessend 
geniessen wir zusammen eine 
Tasse Kaffee oder Tee im delta. 

09.00	 Klingnau, St. Katharina
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Sabine Tscherner)

19.00	 Leuggern, St. Peter und Paul
Donnerstagsgebet 

Freitag, 13. September
10.30	 Leuggern, Asana-Spital

Reformierter Gottesdienst 
(Dan Breda) 

16.15	 Döttingen, Aareperle
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Peter Zürn) 

19.00	 Leuggern, St. Peter und Paul
Eucharistiefeier 
(Isidor Nwanaju, Musik: Markus 
Florian) 
Mit gestifteten Jahrzeiten für 
Ilona Kalt, Leuggern; Richard 
Pfaffen-Treier, Full; Josef und 
Anna Keller-Hauser, Leuggern; 
Philipp Vögele-Keller, Leuggern; 
Gertrud und Albert Wendel-Sut-
ter, Kleindöttingen 

Samstag, 14. September
18.00	 Döttingen, St. Johannes Ev.

Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju und Thomas 
Scheibel, Musik Stefan Müller) 
Begrüssung Isidore Nwanaju 
Kollekte: Bettagskollekte für die 
Inländische Mission (siehe 
Pastoralraumseite 25) 

18.00	 Koblenz, St. Verena
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Peter Zürn) 
Kollekte für IM - Inländische 
Mission / Bettagskollekte

18.00	 Schwaderloch, St. Antonius
Gottesdienst zum Erntedank und 
Bettag 
(Karin Klemm) 
Musik: Männerchor Leibstadt, 
Georg Masanz 
Mit gestifteten Jahrzeiten für 
Margrit und Bernhard Vögeli-
Weiss; Anna und Josef Zimmer-
mann-Treier und Sohn Josef 

Bettagskollekte für die Inländi-
sche Mission 
Nach dem Gottesdienst wird von 
der Kirchenpflege einen Apéro 
offeriert.

19.30	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Eucharistiefeier der Missione 
in italienisch und deutsch

Sonntag, 15. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
09.00	 Böttstein Kapelle, Kapelle

Erntedankgottesdienst mit 
Kommunionfeier 
(Karin Klemm) 
Kollekte für oeku. "Biodiversität 
- Heilige Vielfalt" so der Slogan 
für die diesjährige Schöfpungs 
Zeit. Es ist schön, die vielfältige 
Flora im nahen Wald, die Vögel in 
den Gärten oder die Insekten auf 
den Wiesen zu bestaunen. Doch 
leider ist diese Vielfalt bedroht.

10.00	 Klingnau, Ref. Kirche
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Bettag 
(Jasmin von Wartburg und  
Peter Zürn)

10.30	 Leuggern, St. Peter und Paul
Eucharistiefeier zum Eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag 
(Isidore Nwanaju, Musik: Luzia 
Müller) 
Bettagskollekte für die Inländi-
sche Mission (Siehe Pfarreienteil 
Leuggern)  
Anschliessend Apéro auf dem 
Kirchplatz/Lupe 

10.30	 Leuggern, Mehrzweckraum UG
Kindergottesdienst für 1. - 3. 
Klasse 
(Brigitte Rennhard) 

14.00	 Döttingen, St. Johannes Ev.
Tauffeier für Mael Zaubek 

Montag, 16. September
09.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

Rosenkranz deutsch

Dienstag, 17. September
09.00	 Leuggern, St. Peter und Paul

Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju) 

16.30	 Döttingen, Aareperle
Rosenkranzgebet im Andachts-
raum 

18.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Rosenkranz italienisch

20.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Gebetsgruppe RnS italienisch

Mittwoch, 18. September
09.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche

KEIN Gottesdienst
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09.00	 Koblenz, St. Verena
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Peter Zürn)

19.00	 Hettenschwil, Kapelle
Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju)

19.00	 Kleindöttingen, Antoniuskirche
Rosenkranz kroatisch

19.00	 Klingnau, St. Katharina
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. September
09.00	 Döttingen, St. Johannes Ev.

Der Gottesdienst entfällt
09.00	 Klingnau, St. Katharina

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Peter Zürn) 
Anschliessend Johanniterkaffee

19.00	 Leuggern, St. Peter und Paul
Donnerstagsgebet 

Freitag, 20. September
10.30	 Leuggern, Asana-Spital

Eucharistiefeier 
(Isidore Nwanaju) 

16.15	 Döttingen, Aareperle
Gottesdienst mit Kommunionfeier 
(Karin Klemm)

Veranstaltungen

Samstag, 7. September
09.00	 Kleindöttingen, Pfarreizentrum

Start-Anlass Firmweg 
 

Sonntag, 8. September
18.00	 Klingnau, St. Katharina

Konzert zur Schöpfungszeit mit 
dem Duo Arilis 
Musik: Marion Mansour, Piano, und 
Lyudmila Tkatch, Oboe 
Worte: Marcel Senn und  
Peter Zürn 
 

Montag, 9. September
19.00	 Klingnau, Johanniter

Meditation von 19.00 bis  
20.30 Uhr mit Anita Kalt. 
 

Mittwoch, 11. September
19.00	 Leuggern, Pfarreiheim Lupe, Saal

Vortrag "Immunsystem" Frauen-
bund Leuggern 
 

19.30	 Klingnau, Johanniter
Die Meditation des Tanzes 
mit Lilly Puwein 
 

Donnerstag, 12. September
14.00	 Döttingen, delta

Erste Stubete der Saison 
Herzliche Einladung zum gemein-
nützigen Stricken im delta bei 
Kaffee, Tee und Kuchen. 
 

19.30	 Leuggern, Pfarreiheim Lupe, Saal
Elternabend Erstkommunion 
 

Freitag, 13. September
09.30	 Kleindöttingen, Pfarreizentrum

Chrabeltreff 
Es sind alle Mamis und Papis, 
Grosseltern und andere Bezugs-
personen mit ihren Kleinkindern 
herzlich willkommen. Gemütliches 
Beisammensein, ein Austausch 
unter Gleichgesinnten, Käffele, 
zusammen spielen, lachen und 
reden. 
 

Dienstag, 17. September
19.30	 Döttingen, Aula

Elternabend Firmweg 
 

Mittwoch, 18. September
09.00	 Klingnau, Regionalbiblothek

Chrabbel-Träff, Besuch Lirum 
Larum 
Wir freuen uns auf alle «Chrab-
bel-Kinder» von 0 bis 3 Jahren in 
Begleitung von Mami oder Papi. 
Kontakt: Julia Flühler,  
Telefon 079 454 92 70, 
E-Mail julia.fluehler@gmail.com, 
und Florinda Wagner. 
 

13.00	 Kleindöttingen, Küche
Mütter-Väter Beratung Bezirk 
Zurzach 
Die Beratung findet in der Küche 
des Pfarreizentrums, Antonius-
weg 16, 5314 Kleindöttingen 
statt.  
Telefonisches Beratungsangebot 
unter 056 245 42 40. Bitte 
Telefonnummer und Name auf 
Beantworter sprechen. 
 

19.30	 Klingnau, Johanniter
Die Meditation des Tanzes 
mit Lilly Puwein 
 

19.30	 Leuggern, Pfarreiheim Lupe, Saal
Elternabend Firmweg 
 

Freitag, 20. September
08.00	 Klingnau, Johanniter

Zukunftsgruppe 
 

18.30	 Leuggern, Pfarreiheim Lupe, Saal
Gschwellti-Obig 
Frauenbund Leuggern 
Siehe Pfarreienteil Leuggern 
 

19.00	 Döttingen, St. Johannes Ev.
Wort und Musik 
 

19.00	 Kleindöttingen, Pfarreizentrum
Frauenbund: Zentangle 
Weitere Informationen unter dem 
Mitteilungsteil von Kleindöttin-
gen. 
 

Unsere Verstorbenen

† 25. August, Elsbeth Bolliger, Klingnau, 
1939; † 21. August; Giacomo Ruffino, 
Koblenz, 1944; † 19. August, Erika Erne, 
Kleindöttingen, 1936 
  
Gott möge unsere Verstorbenen in sein 
himmlisches Reich aufnehmen und den 
Angehörigen schenke er seinen Trost.

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Leser/innen-Lichtblicke
In der ersten Ausgabe von «Lichtblick Nordwestschweiz» haben 
wir Sie aufgefordert, uns Ihre Lichtblicke zukommen zu lassen. 
Hier eine Auswahl der Fotos, die bei uns eingegangen sind.
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Oben links: Auf Wörtersuche in Hamburg | Gudrun Schröder, Erlinsbach 
Oben rechts: Lichtblick auf der Joggingtour im Wald | Petra Frei, Kirchdorf 
Mitte: Blick aus dem Zimmerfenster | Bruno Bolzern, Breitenbach 
Unten links: Die beleuchtete Kreuzgangkapelle mit dem Gnadenbild des Wettinger Jesuskindes im dunklen Kreuzgang des ehemaligen Zisterzienserklosters 
Wettingen | Mariana Bucko, Wettingen 
Unten rechts: Pilgerbild der Via Francigena, aufgenommen in Wissant, 50 Kilometern nach dem Start in Canterbury | Yvonne Hügli, Rümikon
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Veranstaltung zur Schöpfungszeit

Konzert 
an die Blume

Für die Lebensweisheit der Blume und der Natur bedanken wir 
uns im Rahmen der Schöpfungszeit mit einem Konzert. 

Freitag, 20. September, 17 bis 18 Uhr, Pfarreizentrum Heilige 
Familie, Birkenweg 8, 5040 Schöftland. Bei schlechtem Wetter 
findet das Konzert in der Kirche statt. Nach dem Konzert gibt 

es einen Apéro.
Musiker: Christian Wirth (Violine), Markus Wall (Violine), 

Julian Gillesberger (Viola), Stephan Punderlitschek 
(Violoncello).

Organisiert von der Fachstelle «Bildung und Propstei» 
der Aargauer Landeskirche. www.kathaargau.ch 

Kontakt: bildungundpropstei@kathaargau.ch

Podcast

 Natur. Und jetzt?
Wie leben wir mit der Natur? Wo stehen wir und wie gehen wir, in die 
Zukunft? Live-Gespräche im Stapferhaus Lenzburg, im Rahmen der Aus-
stellung «Natur. Und wir?» Podcast unter www.spotify.com

Umwelthandbuch für Kirchgemeinden

«Es werde grün»
Das Umwelthandbuch unterstützt Kirchgemeinden und Pfar-
reien auf ihrem Weg zu mehr Nachhaltigkeit. Im ersten Teil geht 
es um praktische Handlungsfelder wie Energiesparen, Umbauen 
und Sanieren, nachhaltig Einkaufen, Gebäudeunterhalt, Umge-
bungsgestaltung und Schöpfungsspiritualität. Der zweite Teil ist 
dem kirchlichen Umweltmanagement gewidmet. In diesem Teil 
wird auch das Umweltlabel «Grüner Güggel» für Kirchgemeinden 
beschrieben. Bestellbar auf : oeku.ch/produkt/umwelthandbuch

Filmtipp

Close to you

Sam geht nach fünf Jahren zum ersten Mal nach Hause ins ka-
nadische Cobourg. In der Zwischenzeit hat Sam eine Operation 
zur Geschlechtsumwandlung vornehmen lassen. Zwei lange  
Narben verlaufen über die Brust des Transmannes. Sam lebt in 
Toronto und fühlt sich dort nach Jahren grosser psychischer  
Krisen in der queeren Community wohl. Im Zug trifft Sam auf 
Katherine, eine alte Schulfreundin. Zwischen ihnen stellt sich 
sofort eine grosse Vertrautheit ein. Weder Katherines Hörbehin-
derung noch die Transidentität von Sam spielen eine Rolle. 
In Sams Elternhaus ist Sams Transition das einzige Thema. Sam 
muss sich ständig erklären und seine überforderte Familie trös-
ten. Dass es Sam endlich besser geht, scheint niemanden zu inte-
ressieren. Dann hält es Sam nicht mehr aus, sucht das Weite und 
findet Nähe bei Katherine.

 Eva Meienberg
«Close to you», Grossbritannien 2023. Regie: Dominic Savage. 
Besetzung: Elliot Page, Hillary Baack, Wendy Crewson; 
Verleih: Frenetic.  Kinostart: 5. September 2024
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Abenteuer, Teamgeist und 
unvergessliche Erlebnisse
Jubla-Sommerlager
Der Sommer steht für die Scharen der Jubla stets ganz im 
Zeichen von spannenden Abenteuern und fantasievollen 
Lagermottos. Von Wikingern und Filmregisseuren bis hin 
zu königlichen Wettkämpfen – die Lager bieten jedes Jahr 
eine bunte Mischung aus Spiel, Spass und Gemeinschaft.

Am 14. September ist Jublatag! In den meis-
ten Jublagemeinden ist etwas los – ein Blick 
auf unsere Website lohnt sich (QR-Code scan-
nen).  Schnuppern ist grundsätzlich immer 
möglich!

Fachbereich Jugend und Familie Römisch-katholische 
Kirche Basel-Landschaft

Gorillas und Ritter

Der Blauring Allschwil führte seine 
Teilnehmerinnen ins Spiel «Julansa», wo sie 
sich mutig gegen eine Gruppe Gorillas und 

ihren Anführer behaupten mussten. Die 
Jungwacht Allschwil erlebte zwei aufregen-
de Wochen im malerischen Rona, wo sie sich 

in einem Ritterlager in den Künsten des 
Schwertkampfes und Bogenschiessens 

übten. Ein gemeinsamer Tag festigte die 
Freundschaft zwischen den beiden Scharen.

Bildquelle: Paula Casutt

Wikingerhochzeit
Der Blauring Therwil begab sich mit 43 

abenteuerlustigen Mädchen ins Wikinger-
dorf Jarlshaven. Die Geschichte um die 
Entführung des Anführers Jarl und der 

Konflikt mit dem rivalisierenden Clan Arch-
haven hielt die Gruppe zwei Wochen lang 

in Atem. Höhepunkt war eine unerwartete 
Romanze, die in einem grossen Hochzeits-

fest endete.

Oscar-Gewinnerinnen
Der Blauring Oberwil reiste durch die Welt 

der Filme und TV-Shows, um den ehrgeizigen 
Regisseur José the Great bei seinem Traum 

von einem Oscar zu unterstützen. Nach 
zahlreichen Abenteuern in verschiedenen 

Welten gelang es den Teilnehmerinnen, sich 
aus einem magischen Fernseher zu befreien 
und schliesslich tatsächlich einen Oscar zu 
gewinnen – eine verdiente Belohnung für 

ihre kreativen Anstrengungen.

Eins war immer angesagt – 
Action!

Auch andere Scharen der Jubla waren 
kreativ und mutig: Die Jubla Birsfelden 

kämpfte um den Olymp, während die Jubla 
Muttenz dem Weihnachtsmann zu Hilfe eilte. 
Die Jubla St. Clara erlebte einen farbenfro-

hen Thronwettkampf, den die rote Farbe 
für sich entscheiden konnte. In der Jubla 
Reinach stand der ewige Kampf zwischen 

Feuer und Wasser im Mittelpunkt des 
Geschehens.

Bildquelle: Jael Peixoto 

Quelle: Jubla Schweiz

Kirchenlatein


